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Damentaschen - Schulranzen
DZG ^ Aktenmappen • Brieftaschen

Musikmappen • Zigarrenetuis
SfSJsJÄ 'iiÄ tzWlW 2D auBerst billigen Praisen In groSer Amnk'

Gottfr. Dischinger
'---44| . rorm . B . Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel and Lederwaren
Kaiaerstrafle 105 Karlsruh * Telephon 2618

jeder Art, hauptsächlich Garnituren , sind
Willkommene Weihnachts - Geschenke

Ebenfalls Seifen und Parfümerien in Weihnachts -Packungen .
auch Manikürkasten , Rasiergarnituren , Celluloidtoiletteartikel .

Spiegel . Schwämme und Kämme

BURSTEN -VOGEL
3 Friedrichsplatz 3 — Bitte genau auf Firma u . Nr . zu achten

LEIPHE9MER
& MENDE

Die praktischsten
Weihnachtsgeschenke sind

STOFFE
Karlsruhe , KaiserstraBe , Ecke der HerrenstraBe ,

für Kleidung - Wäsche - Haushalt

Praktische
Weihnachtsgeschenke

/ j >j / für Küche
/ Ä / und Haus

C. Dietfthe, z.Butterblume
Telephon 6120 21AmalienstraOe 29

Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Molkerei -Produkte

im Groß - und Kleinhandel

empfiehlt für die kommenden Feiertage in bekannter Güte
gj

Allerfeinste Tafelbutter s
Diverse Käse - Garantiert reines Buttertet * AHammer & Heibiing

DIE LIEBEVOLL AUSGESUCHTE

ERKENNT MAN AN DEREN QUALITÄT
NICHT JEDERMANN KANN TEURE GESCHENKE MACHEN.
MAN KANN ABER AUCH MIT DEM BILLIGSTEN GE
SCHENKE WIRKLICHE FREUDE BEREITEN , WENN
DIESES GESCHMACKVOLL UND QUALITATIV GUT IST

DIE REICHSTE AUSWAHLVON GUTEN GESCHENKEN
IN ALLEN PREISLAGEN FINDEN SIE IM

KüNSTQEWERBEßfiUS C . F . OTTO MüliER
KAISERSTRASSE iz8 BESICHTIGUNG OHNE KAUFZWANG

Vollständige Ausrüstung
für Wintersport

nur erstklassig und sport¬
gerecht

Beliebte Weihnachtsgeschenke !
Armband-Uhren , Herren-Uhren

In Gold und Silber

Zimmer - Uhren , Stand • Uhren
in unübertroffener Auswahl

Trauringe , Bes ecke , Gold- und
- Silberwaren

Unser Ziel : Äußerste Preiswürdigkeit bei
nur guten Qualitäten u . «ehr großer Auswahl

Moderne kurze Form , reine Seide .
12 tlg M . 22 .50

Modern . I2tlg„ Halbseide .
M. 10.50 12 .75 15 .75

Weltruf M. 15.50 Fortschritt M . 9.75
Zukunft M . 11 .75 Wetterfest M . 8 .75

2 Jahr « GarantieAm Stadtgarten
HauptbahnhofR . NEUREUTHER

jtebelstrasse 15
vis - ä- vis Kaffee Bauer nur Kaiserstraße 82 a
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iPraktifcfje Weijjnadj
Großes Lager in Toiletten - und Manikurkästen , Bärsten ,
Kämme , Seifen , Parfümerien , Haarscbmuck , Spiegel usw .

In Zelluloidpuppen
große Auswahl , gewähre , da neu aufgenommen , bis Weihnachten

10 °/0 Sonderrabatt

9uppen-9ilinik K.
am Ludwigsplatz Damen - u . Herren -Frisier -Salon Tel . 3759

mnii miiiiiiiMinniiiiMiiHiiininHiiiiiiHiiminiiim
Große Auswahl praktischer

töeihnaditS ' liesiM ?
in Bcitechelui . Ilhcien - und Nagel -

pf Segeetui , Ugatettcnetui

lärnll . Dailctutemllicn

Tisch - und Tranchierbestecke, Kuchen- und
Obstbestecke

in Ebenholz , Bein . Alpaca und Silber etc .
Löffel usw.

deschw . Schmid
Sinlserstr . SS . Nähe Marktplatz . Tel. 3394

Spezialgeschäft feiner StahJwaren .

IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllll

CHR. SPANAGEL
vormals EbersbergerA Rees - Kleinverkauf

Kronenstraße 48
WEIHNACHTS- AUSSTELLUNG
in Lebhuchen aller Größen BacHwaren, Baumbehang in
Schokolade , Fondant , Likör , Schaum , Marzipan - u . Kao4 -
laden - ArtiKel in großer Auswahl , Wethnachtshörbchen ,

Atrappen , Bonbonnieren , ChristbaumschmucK
Reichhaltige Auswahl , billige Preise .

Passendes

(Oellinaciits - GeschenK !
StricKwesten

Pullover , StricKHleider
Baby-Ausstattungen

finden Sie in guten Qualitäten und
vorteilhaften Preisen bei

Schm idf , Kaiser -Ailee 51

Passende
'Wetynacbts - Sefctjenke

für Kinder und Erwachsene

ats : Bilder - und Märchenbücher
Gesellschar 'ts -Spiele , ff . Brief¬
papiere, ^Tintenzeuge,Füllfeder -
halter , Photographie Kähmen

Lederwaren usw .
finden Sie in reicher Auswahl

fapiettjandlg . Oleßelf/auf
Schätzenstraße 46

Gustav Scbrambbe
Waldstraße 35 KARLSRUHE Telephon 3089

Man achte aal den Eingang
Pelzmäntel - Jacketts - Kragen - Muffen

Moderne Ausführungen I Erstklassige Qualitäten / Preiswert
Maßarbeit u . Reparaturen werden prompt unter fachmännischer Leitung

billigst ausgeführt .

in die innerste Tiefe seiner Seele zurück. — Da
trafen ihn im Voriiberschweben die letzten Töne
und Worte des Liedes . Er horchte auf . Eine
Saite feines Innern war getroffen und schwang
mit , so wund sie auch war . Er fühlte ein Ver -
wandtes in dem Schicksal dieses Liedes und dem
seinen : Königliche Fremdlinge beide , entwurzelt
und heimatlos , unverstanden von dem niederen
Volke , zu dessen Ergötzung sie dienen mußten .

»Ich grüße dich, mein Bruder, " flüsterte der
Tannenbaum und streckte die Zweige den Klan -
gen des Liedes entgegen, ' und ihm war . als trü -
gen sie seine heimwehkranke Seele aus dem
engen , heißen Gefängnis hinauf in die schnee -
bedeckten Berge , in die kühle , reine , träumende
Einsamkeit .

Oer Wahnsinnige .
Von

Peter Robinson .
Weihnachten war wieder einmal mit über -

raschender Flinkheit nahe gekommen . Astrono -
men werden das Unsinn nennen und erklären ,
daß hier weder von Flinkheit noch von Lang -
famteit die Rede sein könne, da es sich dabei doch
um die ständige Rotation eines Planeten um sein
Zentralsestirn handle , die zudem seit so langen
Jahren sich vollziehe , daß von einer Heber -
raschung schon gar nicht gesprochen werden dürfe .
Leute aber , die , wie ich. drei , wenn auch noch
kleine Töchter zu beschenken haben , werden mir
Recht geben , und solche Leute haben in diesem
Falle ein besseres Urteil als all« Astronomen .

Also : ein « Woche fehlte noch zum heiligen
Abend , da gingen mein« Frau und ich aus , das
einzukaufen , was diesmal unter den Gaben dt«
Hauptsache sein sollte, das solide Fundament der
Endlichen W«ihnachtssreuden , Puppenwagen
sollten das sein , sehr schöne Puppenwagen , und
zwar drei Stück , für jedes Mädchen einen , da--
mit jeder Grund zu Neid und späteren Streitig -
keiten vermieden würde . Der Kauf vollzog sich
genau so . wie das bei solchen Besorgungen imm«r
zugeht . Im ersten Geschäft, das wir aufsuchten,
fanden wir drei wunderhübsche Puppenwagen ,
nur schienen sie uns viel zu teuer . Es wäre
wirklich lächerlich gewesen , so viel Geld auszu -
geben : w , mehr als das — es wäre blödfinnig ,
schafsdämlich, Prügel wert gewesen. Deshalb
gingen wir weiter und suchten noch drei Siun -
den lang in allen möglichen anderen Läden
herum , ohne irgendwo ganz zufrieden gestellt zu
werden , bis wir schließlich , mürbe von dieser Be -
sichtigungSreise . zu ihrer ersten Station zurück-
kehrten und im Laden Nummer Eins die Wagen
dann doch kauften , den Preis , der mir erst zu
hoch vorgekommen war . bezahlte ich nun mit
einer gewissen Befriedigung , das schwierige Un¬
ternehmen endlich hinter mir zu haben . Mit -
nehmen konnten wir die drei Puppenwagen
natürlich nicht: man sollt« si« uns schicken, und

ImtLEMMEmmmwwm
in Wolle , Seide , Halbseide und Baumwolle - Peluche und Samte für Kleider und Mäntel

Mantelstoffe - HERRENSTOFFE - Aussteuerartikei
zu ganz enorm billigen Preisen

WS L H . BRÄU NAGEL1 »

H . Maurer/ Karlsruhe
Kaiserstraße 176 Gegr . 1879 Eckhaus Hirschstr .

Flügel und Pianos * Harmoniums
Alleinige Vertretung und Niederlage von IBACH , SCHIEDMAYER .STEINWAY , ÜEBEL & LECHLEITER , ZIMMERMANN

PHONO LA - PIANOS
VelUahluna • Niete Katalog kostenlos

£ TT ♦♦ ^ ♦ Cu * u Sifiöie , §wH$chc , S-ü2w«i-ne(
<ÜC « ine altei £a <je «

Sc&aumweittG ,
ßSe ( an ntweiü «

& 3olf
QVeinfiittct &itn , c^zcnncieu Sit&pUon 54.

CfeaaaÖa
Stietel mit Gewölbestutze ,

Ballen - und WeitscfratfstiefeJ ,
für empfind ! che Füße .

FuBgelenkstUtxen mit Fersenkorb ,
Ski - und Wanderatlefel ,

Gummischuhe
Schuh - ä . 2fl : Kaiser¬

haus Freyheit Sir . 117

Pralltische

4kibnadjts-Qefctenke
in großer Auswahl

Seifen , Parfümerien , Bärsten , Kämme
HaarscnmucH , ManiKurKSsten , Spiegel usw .

desgleichen
großes ßager in 9uppen aller Art

JPuppen - Klinik
Telephon Kaiserstr

Damen - and Herren - Frisier - Salon
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Praktische Weihnachts-Geschenke !
Füllfederhalter mit echter Goldfeder in allen Preislagen

Schreibzeuggarnituren , Briefpapiere in hübschen Geschenkpackungen
Photoalbum , Poesie - , Tagebücher , Lederte tren , Bilderrahtnen

in allen Größen.
Auch werden Radierungen , Ölgemälde and Bilder
in eigener Werkstätte scnnell und sauber eingerahmt .

Papierhandlungu. Buchbinderei Johannes Schneider
Karlstrafle 26 , zwischen Hauptpost und Karlstor

K
csa
0
0
0
0
0

fraktifttjes ^ eifjnadjts - Qeftijenfi I

GASHERDE
3 Doppelsparbrenner , Backofen
weiß , emailliert , Leisten vernickelt

Nk 100 . -
Kohlsn - und combinierie Herde , OeM
reiche Auswahl von nur ersten Finnen

Haus - und Küchengeräte
Friedrich Maeyer , Gartenstr . 8
Installation , Herde und Oefen , Hans - and

Küchengeräte .

daZ übernahm selbstverständlich das Geickal̂
wenn auch mit der Einschränkung , daß es zw«
bis drei Tage Zeit haben müßte , — weil wa»
gerade in diesen Tagen so furchtbar viel ausA
tragen hätte . Nun , das war zu verstehen .
ivar jetzt alles in bester Ordnung , und wir konn-
ien nach Hause gehen und zu unseren Kino"
sagen , was man immer in solchem Falle K*» '
nämlich : „Heute haben wir aber mal etwas fOT
Wunderschönes für Weihnachten gesehen, un
wenn ihr recht artig seid , dann ist es nicht ßf™
ausgcschloss«n . daß wir es am Ende kaufen.

Drei Tage später , so um vier Uhr nachmittag
herum , saß ich in meinem Arbeitszimmer un
gab mir Mühe , keine Ohr «n zu haben . Denn lw
Korridor machten die Kinder Spektakel . w»?
eigentlich sehr schön von ihnen war . da da -
Gegenteil etwas Ungewöhnliches gewesen un°
nur durch eine unfeine Spekulation auf MF
Weihnachtss « st veranlaßt worden wär « . Si «
ten spazieren gehen und warteten aus das K ' "-
dermädchen , das noch nicht fertig war , daj »
wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Möglich ^ >
interessanter Begegnungen »och die bekai»»
letzte Feile an seine Ausschmückung TT l«g»?
hatte . Aber endlich klappt« die Tür , und
hörte die ganze Gesellschaft die Treppe ftnun ' ei*
trappen . So , jetzt gab es eine Zeitlang RUY^
Aber — Himmel , was war das ! Die eben
griffen « Feder entfiel meiner zitternden Ha »" '
— ein Unglück mußt « geschehen sein . Wild ka»
es die Haustreppe heraus gestrampelt , heftig«"
Geschrei durchhallte das Haus , und die Stimw '
aus di« es zurückzuführen war . konnte ichl au»
reicher Erfahrung als di« meiner jüngsten To«
ter identifizieren . . _

Natürlich war es mein « Pflichi , nachzusehen,
was geschehen war . Irgend ein Kind tonnte f*J

»
ja irgendetwas gebrochen haben . DaS wenig
stens ist di« Möglichkeit , an die ich in solchen
Fällen immer mit Schander denke. Meine Fr «?
dagegen hat dann immer di« B«sürchtung ,
ein Kind sich ein Loch in den Kopf geschlagen
habe . Si « war natürlich auch sofort in den
Korridor geeilt , wo nun die ganze Familie » et»
dem Kindermädchen und der Köchin versamm «»
war . Es war aber weder ein Gli « d ßtbioty *!
noch ein Loch in einen Kopf geschlagen . M «) »
Jüngste schrie nur . weil sie vom Kindermädchen
gar zu hestig die Treppe hinaufgeschleift worden
war , auf einer wilden Flucht , zu der ein une^
ivarteteS Ereignis die Veranlassung gegel>e °
hatte . Das Kindermädchen vermochte nicht gl« »*
zu erzählen . Sie mußte erst zur Beruhig »»»
ein Glas Wasser trinken , das ihr die Köckfl"
brachte. Für gewöhnlich hätte die Köchin zu foj
cher Handreichung sich natürlich niemals bereu
gesunden , aber jetzt tat sie es aus Neugier !»«-
Also : was hatte es gegeben ?

„Ganz vergnügt sind wir die Treppe 'runter «
gegangen . Da „Maria und Joseph "

, begann das
Kindermädchen meiner Frau und mir zu er'
zählen . Dieses „Maria und Joseph " war natur «

Gas- w . Herde
das schttnsts Weihnachtsgeschenk

zu Eateruahlunsen und Redinüungen des
Stadt . Gaswerks I . Kate Im Februar 192t!

lerner in groliet Auswahl :
Besteche , Metall - u. LacKier - Waren

Glas , Porze lane , Steingut

J . Lechner & Sohn,
Hmund
Küchengeräte

Klanpreehtstr . JfcSfc. zwischen Karl u . HlrscbstT .



KARL HUMMEL Praktifche Wcihnachts-
Stahlwaren ■Spczialgcfchäfi

. Räfiermefjerhohlfchleifcrei
Werderstr . 13 — Telephon 1547

Rasiermesser - Rasierapparate
Ganze Rasiergarnituren - Haar¬
schneidemaschinen - Scheren

Tascnenmesser etc .

ÖCQTCPVP von einfachsten bis
DL u I LUIVl zur feinsten Ausführung
Spezialität : la Alpaka - Bestecke

geglänzt und versilbert
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Mein Weihnachts -Ver
bietet diegröfi/en Vorteile
und ist es -lahei für jeden Käufer lohnend , seinen

Bedan bei mir zu decken .

Korbwaren Kinderstühle
Korbmöbel Liegestühle
Kindertische Puppenwagen

Kinderwagen

in reichster
Auswahl

zu billigsten
Preisen

{ J. Heß, Karlsruhe , Kaiserstrafle 123
Versand nach auswärts .

Weihnadifs - Gcsdienke !
pol . u . eichen Büchelschränke
pol . u . eichen Schreibtische
pol u . eichen Schreibsttihle
pol . u . eichen Nähtische
pol . u eichen Ziertlache
pol . u . eichen Teewagen

Diwans , Chaiselongues

HOBEL - HAUS
Maier Weinheimer

32 KronenstraSe 32

Auf jeden

Weihnachts-Tisch
gehört ein Korb

Deutsch-Porter
» aus der Brauerei Hoepfner

Destell-Telephou Mr . 17

ch ein Anruf der Heiligen , nicht etwa eine An .

j50e» denn meine Frau heißt nicht Maria und
nicht Joseph , und außerdem hätten wir ,

unsere Dienstboten auch sonst sich sehr viel
tauben , es unS doch verbeten , beim Vornamen

geredet zu werden . „Da , Maria und Joseph "

orl*
e al f° das Kindermädchen , „wie wi:

»raöe aus dem letzten Treppenabsatz sind, wirb
ö 'e Haustür aufgemacht , und ein Mann

seinen Kopf 'rem , ganz vorsichtig, als oo
- - - " ■ '■ ... v

MEHLE & SCHLEGEL
KARLSRUHE KaisorsfraDe 124 bKaiserstrafle 124 b

WeihnachtsverHauf mit enormer Preisermäßigung
Einige Beispiele aus der reichen Fülle des Gebotenen

Warmer Wollflausch f . Mäntel , 140 cm br 4 .90 I Samt , schwarz u . tarb ,70 u.90 Ml Öl. 9 .80,7 .50 , 5 .90

FeUimitation Biberette u.Otter 130 cm br. 14 .50 | Waschsamt in allen Färb ., 70 cm br. , 4 90 u 3 .9 "

t Hauskleid , B 'wll - Marokaine , in ganz neuen Mustern 4 .75 Kupon von 4 Meter 7/
> br 4 .90 I :
1bt . 14.50 |
z neuen Mu

Hn den Sonntagen uor Weihnachtenuon 11—6 Uhr geöffnet. I
^ tnvrecyer . vioer es iuua » hu,, ,

"o er sah auch ganz gutmütig aus . Ein dickes ,
Ales Gesicht hatte er und ganz kleine Augen ,
M das konnte ja wohl kein Einbrecher sein

k
V8 blieb unklar , warum daS Kindermädchen
N Meinung war . daß Leute mit kleinen Augen

nicht zu Einbrechern eignen, ' vielleicht nahm
an , daß die vorzugsweise nächtliche Beschäs-

Mng solcher Herren recht große Äugen vor -

Ausseht.) Wie er uns nun zu sehen bekommt ,
3tinft er über das ganze Gesicht , daß ich mich
? «»dere und denke : Nanu , waS hat der zu
pulsen . Dann wird er aber ganz ernst und
Mttelt den Kopf , immer hin und her . Mit

muß es nicht ganz richtig sein , denke ich
daS beste wird sein, wir kehren unS gar

ZM an den Kerl . Ich gehe also weiter mit den

pudern , die Treppe hinunter . Da steckt er den

JJy« durch die Tür und zeigt die Treppe 'rau >,
r ® wenn wir wieder zurückgeht, sollen. Und
^ >ei rollt er mit seinen kleinen Augen , und

„r " bekomme ich wirklich Angst . Aber ich denk«:
^ richtigsten ist, sich gar nichts merken zu las -
>jJ - Und so gehe ick, drauf las und will die
^ ur weit aufmachen , daß die Kinder raus köu -

Ak>er was tut der Kerl ? Seinen Kopf
» i5 . er durch die Tür , aber weiter läßt er sie

b» i i aufmachen ? ganz fest hält er sie. Und da-

^ >a,llttclt er einmal den Kopf , ganz ernst , und
"ni, lacht er wieder , und dann zeigt er wieder
'u der Hand die Treppe 'rauf , und dann rollt
r wieder seine kleinen Augen , — ja , und da

? ußte ich es : der ist ganz und gar verrückt ! Und
a Hab'

ich die Kleinste gepackt , und da sind wir
1 » . «■ ■->- -- ^ ..1 r _ „ 1,

Wiener Feinbäckerei u . Konditorei

Wilhelm Heidinger
Kalserstr . 235 • Filiale Kriegssir . 163

empfiehlt für die Weihnachtsfeiertage

ff . BACKWAREN
in bekannter Güte und in jeder Preislage
Peines Konfekt und Früchtebrot

Spezialität :

Sachsische Stollen und Teekuchen

Die schönsten

Puppen u.Babyt
mit und ohne Stimme

kaufen Sie bei

PUPPEN-BIEIER
Kaiserstr . 223 - westlich der Hauptpost

itä war wirklich
"

merkwürdig . .Hat der
«" ann denn gar nichts gesagt ?"

^ ..Nein , aar nichts . Ein paarmal hat er den
^ tund aufgemacht , als ob er was sagen wollte .
.
°wer dann lachte er wieder , und da Hab ' ich mich

gegraut . Nein , heute gehe ich nicht wieder
raus ."
. Ha , da ging die Glocke. „Das ist eil " flüsterte

Kindermädchen , bleich vor Entsetzen . „Er

Praktische und preiswerte Weihnachts- Geschenke!

Haar » u . Kleiderbürsten
Toiletteartikel - Parlümerien

Besen aller Art - Parkettscbrubber
Teppichkehrmaschinen

Kokosmatten
in großer Auswahl

BUrsteivSpezIalhaus
Rudolf Kümmerle
Adlerstr . 10 Tel . 2673
iSchloßseitel nächst der Kaiserstraße

o» o»ooioaüoioar >j »oa»oo *ociooioa (c ®!

VDirnec Bror - u . Feinbäckerei , Rondiksrei

Albert Wandres
T h . Gärtners Nachfolger

19 Spez: Hausmacher - Nudeln ®
u . Kollmars Vollkornbrot
Ferner empfehle für die Feierrage meine

Weihnachtsbäckerei
in nur feinster «Qualität

Zirkel 26 Telephon 74

^Q»Q0l00l00l0C8D0l00l00K ?OI00>00 >0010O00ID © l

« inDeiniauujtu , vu
)« uns nachgekommen ,
utt§ was tun !"

»n.

der Verrückte will

. sagte
. Tür zu.
neugierig

Die Köchin öffnete die Tür ein wenig , und

5
® » er nun au bemerken , wie sie erst hinaussah .

7?nn schaute, dann starrte . Sie wurde bläh , be -
zu zittern , wars die Tür wieder zu und

v,,.? e.te weiter in den Korridor hinein . „ES
>.«t3 derselbe Mann sein" , brachte sie in einer

ej^ art hervor , die man , wenn es * ch nicht um

cjje Köchin, sondern eine Gräfin gehandelt

.
alS „Hauchen " hätte bezeichnen ' ^nnen

>n dickes rotes Gesicht hat er und ganz kleine

« in praktisches

Wcihnachts -Gejchenk
ist ein

Iüllfeüerhalter
mit SdlSfeSer von 4.— Mark an

Robert knauß
Ratserstraße 1S9

A . Hildenbrand
Karlsruhe i B. Erbpruizenstraße31

Toil .- ArtiKel
Feinseifen

nahe der
Hauptpost

Duftwasser
Eau de Cologne

Parfüms

HaarfchtnucK
Toil.-Spiegel

Kamm - und
Bürsten -Garnit.

Augen . Und er ist wirklich verrückt . Erst hat
er mich angesehen und dann das Kind , und dann
hat er gearinst , und dann hat er ein paarmal
den Mund aufgemacht , und daS war ganz greu -
lich anzusehn . Ach Gott , wenn er nun die Tür
einschlägt und uns alle umbringt !"

Die Klingel ertönte wieder , diesmal nach-
drücklich und anhaltend . Sollte man ttoch ein¬
mal öffnen ? Wenn der Mann wirklich wahn -
sinnig war , so mochte er dorthin geh» , wo
Wahnsinnige hingehören , — unsere Wohnung
war das jedenfalls nicht. War er aber nicht ver -
rückt, dann hätte er ja schon längst sagen kön»
nen , was er wollte . Es lag also wirklich keine
Veranlassung vor , seinetwegen noch einmal auf
die Türklinke zu drücken. Vielleicht wurde ihm
die Geschichte langweilig und er ging seine
dnnklen Wege und ließ uns in Ruhe .

Es wurde ihm aber nicht langweilig . Er
klingelte noch einmal , und zum Uebersluh
klopste er gegen die Tür . Jetzt war es an mi .' .
zu öffnen und nach seinem Begehr zu fragen . —
mochte das auch noch so gefährlich sein. Ent -
schlössen , ihm nötigenfalls mit dem Schlüsse!»
bund , der einzigen Waffe , die ich grade hatte ,
über den Kopf zu hauen , öffnete Ich die Tür .
Dabei klammerte sich, ehe ich es hindern konnte ,
meine zweite Tochter an mich , teils aus Besorg -
nis um meine Person , teils wohl auch, weil ein
Verrückter doch schließlich ganz unterhaltend
anzuschauen ist.

Wirklich , der Mann sah genau so aus , wie er
mir beschrieben worden war . Ein dickes , rotes
Gesicht , auS dem große Gutmütigkeit sprach, und
kleine , ganz kleitn? Augen , mit denen er mich
aber gar nicht verrückt , sondern sehr harmlos
und freundlich ansah . Im Augenblick aber , wo
sein Blick auf das an mir hängende Kind fiel,
veränderte sich fein Gesicht . Ein Ausdruck der
Ungeduld trat darin auf , der aber gleich wieder
von einem breiten Grinsen verscheucht wurde .
Dann klappte der Mann ein paarmal den Mund
aus . aber es war , als ob er die richtigen Worte ,
die er gern herausgebracht hätte , nicht finden
könnte . Und dann lachte er laut auf . Das war
ein Narr , harmlos zwar , aber doch ohne Berech-
tigung , uns zu stören . „Was wollen Sie denn
eigentlich ?" fragte ich , er aber schüttelte nur den
Kopf und lachte weiter . Da schlug ich einfach die
Tür zu. So . nun mochte er da stehen bleiben ,
bis ihm die Beine weh taten . Auffemacht
wurde jedenfalls nicht noch ewmal . Er hatte zu
lachen aufgehört . Dafür brummte er vor sich
hin , alS ob er eine Beratung mit sich selbst ab-
hielt . Tann hörte man ihn einige Schritte ma -
chen , worauf völlige Stille eintrat .

Die Köchin iah durch das kleine Fenster in
der Türe hinaus . .,Er sitzt aus der Treppe ."
berichtete sie. „Er holt ein Notizbuch aus der
Tasche und einen Bleistist . Jetzt schreibt er was
auf . — da , er leckt den Bleistift an . Nun reißt
cr die Seite aus dem Notizbuch — ah . jetzt
kommt er wieder !"

Die für Briefe bestimmte federnde Klappe in
der Tür « wurde ausgehoben und ein Stückchen
Papier hindurchfeschoben : gleichzeitig aab die
Klingel ein mattes , schüchternes Zeichen, ftch
nahm den Zettel auf . Was stand darauf ? Diese
freundlichen Worte : „Ach bitte , nehinen Sie doch
die Kinderchen fort . Ich bringe nämlich die
Puppenwagen .

"
Die Kinder mußten abmarschieren und wur -

den eingeschlossen. Reumütig wurde dem schmäh -

LzillNIlIIlIIllllllllllllllMIIIIllIIMNIl
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Massige

Wird ,hnen dl,rch Unser

Anzahlung
iiillllllllillllllllllllllllllilllKilNIIIIIIIUIIIIIIIIIIHillllljli

In denkbar reichster Auswahl :

Ott »neu -, Kinder -Moden
Deutsche Bekleidungs-Gesellschaft

wird Ihnen durch unser

Modernes Teilzahlungssystem
ermöglicht

Strickwesten
Pullovers

piiiiiiiiiiiiiiiiiii
' iiiiiiimiiiiiiimiimiiiiiiiHiiiiniHijjj

Leichte |
Abzahlung
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Erstklassige Herren - Maßabteilung
(auch von Original englischen Stoffen )

Ä Karlsruhe , Kronenstr. 40 »JgL*
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Spielwaren undKorbwaren
bei

Segr . lZZl T«t. SIS»

Ritterstraße , nächst der ^ aiferstraße

ZuWsiknaoktSkismpfskIsiekmsini -siokksttixssl . sAorin

KeleuMmgzWrpem
Uisktr . Koch - u. Heizapparaten , Gas - u . Kohlenherden

sowie Küchen - und Haushattungs - Gegenständen
Gescbenkartikel in gediegener Ausführung

Josef Meefj /Karlsruhe
am Ludwigsplatz

lich Verkannten die Türe geöffnet , — auf dem
Treppenabsatz hatte er die drei Puppenwagen
stehen, forglich mit einem Plan zugedeckt. Er
strahlte über das ganze dicke Gesicht . Jetzt
konnte er auch sprechen. „Da wär ' ja den Kin -
derchen die ganze schöne Ueberraschung verdor -
ben worden, " safte er .

„Ja . aber »varum haben Sie nicht einfach ge-
sagt , daß die Kinder fortgebracht werden soll -
ten ?" fragte ich .

„Aber nein — ich konnte doch nichts sagen.
Die Kinderchen standen ja dabei , und da hätten
sie ia gleich gemerkt , das, ich was zu Weihnach-
ten bringe . Ich werde doch nicht so ungeschickt
sein . Bielen Dank auch, Herr , und schön« Weih -
nachten !" —

Damit ging der gute und brave Mann znfrie -
den und glücklich ab . Und wir hatten ihn für
einen Verrückten gehalten ! Aber so geht es nun
einmal in der Welt ! Wenn einer gut ist und
nicht immer gerade drauf los stürmt , sondern
sich auch gern die Zeit nimmt , ein bihchen an
die Freude anderer zu denken , ia , dann sagt
man von ihm : Der Kerl ist ja verrückt !

Weihnachtstänze.
Das Fest der Geburt Christi wurde von jeher

als freudiges Fest gefeiert ! manchmal aber
wurde bei diesen frohen Festseiern auch deS
Guten zuviel getan . Nicht nur . das, biS inS
späte Mittelalter , stellenweise noch biS inS
17. Jahrhundert das Christfest durch Umzüge
gefeiert wurde , deren Teilnehmer im Narren -

Heid einHerzogen , man hielt auch im Mittel -
alter in den französischen Kirchen häufig sog .
„Narreuseiern " ab und nannte die WeihnachtS -
feier dementsprechend „daS Fest der Narren ".
In Narrenkleidern ging das Volk zur Kirche,
und nach der Messe hielt man im Gotteshaus
dann noch ein Tänzchen ab und sang zu den
frommen Melodien , die die Orgel ertönen lieh ,
recht weltliche Texte .

Auch in Deutschland wurde das Geburtsfest
Christi gelegentlich mit einem Tanz in der
Kirche gefeiert . Flägel erzählt , daß hiervon die
Chronik der Stadt Hof in Bauern berichtet .
Wenn nach der Weihnachtsmesse der Organist
das schöne Weihnachtslied „o Josef , lieber Jo -
sef mein , hilf mir wiegen mein Kindelein "
spielte , dann traten die Burschen und Mädchen
zu fröhlichem Reigen um den Altar herum an ,
„um sich der fröhlichen , freudenreichen Geburt
Christi äußerlicherweise zu erfreuen ", erklärt
die Chronik und fügt weiter hinzu , daß dieser
Weihnachtstanz der jungen Leute um den Altar
der „Pomwitzeltanz " geheißen habe Der
Brauch scheint dann auch im nahen Deutsch-
böhmen Nachahmung gefunden zu haben , und
hier hat er sich sogar bis in die neueste Zeit er -
halten . Man tanzte diesen Tanz jedoch nicht in ,
sondern vor der Kirche und nannte ihn den
»Lobtanz ". Ebenso wie der alte Pomwitzeltanz
aalt auch der Lobtanz al » ausgesprochener
WeihnachtStanz .

Eigenartige Beispiele von WeihnachtStänzen
waren ferner die vis um die Mitte des vorigen

Jahrhunderts in der englischen Grafschaft
Norkshire üblich gewesenen Schwertertänze . Sie
wurden gewöhnlich von einer Truppe geschul -
ter Tänzer ausgeführt , die alljährlich zur
Weihnachtszeit ihre Kunst zeigten , manchmal
aber auch von Bauern , die indeß die Tänze
anstatt mit Schwertern mit starken Stöcken
tanzten . Der Schwerttanz , der jedenfalls eine
lange Geschichte hinter sich hat . bestand darin ,daß die Tänzer , jeder mit einem Schwert in der
Hand , verschiedene Figuren : Herzen . Sterne
oder Vierecke, bildeten und dabei ihre Schwer -
ter in sehr geschickter Art kreuzten . Der Tan »
erfolgte nach einer altertümlichen Melodie , zuder auch ein Text gesungen wurde . Zur Be -
lnstigung deö Volkes begannen die Tänzer ,wenn der eigentliche Tanz zu Ende war , einen
Scheinkamps untereinander , der aber schnell in
Frieden endete , worauf zuletzt ein allgemeiner
Tanz der zahlreichen Zuschauer folgte .

Weihnachtstänze in der Kirche kann man
heute noch , und zwar in vielen Landkirchen
Spaniens , wo sie sogar zur kirchlichen Zere -
monie gehören , finden . Sie gehören zu den
hübschen WeihnachtSspielen , die dort am Weih-
nachtSabend aufgeführt werden , und sie werden
von Personen getanzt , die als Christkind . Maria
und Josef sowie alS Hirten und Engel ver -
kleidet sind . Ungeachtet der Tanzform handeltet sich hierbei jedoch um eine ernste und durch.
auS kirchliche Feier , die , znmal , da sie inmittender Christnacht und unter Begleitung alter ,frommer Lieder in langsamen Bewegungen vor

sich geht , auf daS Volk stets einen tiefen
druck macht.

In Mexiko gehört der Tanz am heilig^Abend zu den Hauptfreuden des Festes . $ ltr
ist der Tanz aber wieder ganz weltlich und n»1!
in der Regel in Form eines lustigen Kotillon»
getanzt , aber erst dann , wenn daS kirchuA
WeihnachtSfpiel und daS daheim darauf folgend
luftige . Topfschlagen " zu Snöe ist .

Vas Leben ein Traum .
Das Leben ein Traum —
Sv mancher ihn träumt
Und hat ob dem Traume
TaS Leben versäumt .
Das Leben kein Traum —
Der Weise eS wricht
Und schauet dem Leben
Ohn Furcht ins Gesicht .
Er lebet das Leben ,
Für ihn ists Geschah»,
Er sieht über allem
Die Sonne ausgeh-n.
Er weiß was da« Leven
An Pflichten gebeut ,
'Sorgt nicht für den Morgen
Erfüllet daS Heut .
Für ihn ist das Leven
Die Wirklichkeit nur.Weil darin er finSei
Die göttliche Spür . Elise 2Mff .

Sinner Fabrikate

* \ U .0 o

SINNER A .- G . , RARLSRUHE - GRÜNWINREL
■ ■ bbbbbsbbb Karlsruhe 1924 : Staatspreis und Goldene Medaille (Höchste Auszeichnung ), bbbbbbbbbbbbbb

Als praktische

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich :

Gas-, Kohlen - und komb . Herde ,
Beleuchtungskörper , elektrische
Helz -u .Kochapparate Nur guteAluminium -Geschirre Fabrikat« i

W.Winterbauer Mh "
- Telephon IMS

□cscgES3C3cacacac3C !3tsacs ]B3C3QaB3q

i Fohrrfider und Motorräder
PuppenM u. Holländer jj

sämtliche Spielwaren i
kaufen Sie am billigsten im

Fahrrad¬
haus
Tel . 2099 Mühlburg Rheinstr. 59 0

s 0
□B3EaE3CgMME3E3BaEEai3P3eqmn

KAIER

Stet allgemeine große Mmangel
macht es mehr als in früheren Jahren ratsam und zweckmäßig

zum Wclhnachlmil
nur praktische brauchbare und gute Oeschenke zu kaufen.

Ruiermeuer , Rasierapparate , kompl . Garnituren , Taschen¬
messer , alle Arten von Bestecken in Stahl , Alpaka n. schwer
versilbert , ganze Besteckkasten , Scheren , Scheren in Etnis ,Maniküre und andere praktische Gebranchsartikel

sind willkommene Weihnachtsgeschenke
Sie finden reiche Auswahl und werden gut und billig bedient

gtinrWt 5fntoiolf m™"
Hohlschleiferei und Stahlwarengeschäft .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ £□□□
§ Karlsruher Seifen -Haus

ERNST WENZ
KAISERSTRASSE 241

BEIM KAISERDENKMAL
Offeriere

g Spielwaren , Christbaumschmuck g
WeihnachtsKerzen aller Art

□ Toiletteseifen in großer Auswahl □
Vereins erhalten 10 ®/« Rabatt

8 Haarspangen werden prompt repariert □o □

tä
0

S Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft E
0 Kaiserstrafte 124 KARLSRUHE Kaiserstrafle 124 \
0 Ü
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Weinstube Malkasten Hirsch¬
straße 20 a

Vorzügliche Werne
Erstklassige Küche
Orig. Pilsner Urquell

ülrwWMaKisbMtmno

armer Kinder der Stadt
Karlsruhe.

!»>> au Gaben b . Bad . Frauenverein vom Roten
°u, . Zweigver . Karlsruhs Kaiser - Allee 10. wei -

^ .Mgegangen : Rod . Knaus 2 kleine u . 1 grob .

v <.INSeil slvl I, - J( lllv Cl Vi 1WC8MHV» i
Mein » . 6 Bilderbücher : W . Liebbard 150 Leb -
K « : Frau Scklang Wäsche nnd ^ Kleidunas -

tonSi Kondima 1 Schachtel LebkuäM ! Unae -
Mnt i Knabenmantel : j>rau Wetzel Wasche und
« nsmittel : Krau Schmidt versch . Kleidungs -

Frau Herrmann Kinderkleidchen und
stiickV/

'
Emil

'
Scherer «

"
Bilderbücher ^ 1 Kar -

vllsachen : Moritz vttlinger 3 Paar Hosen .

n„7- r Strümpfe : Julius Strauh 1 Karton
»."Machen : Frau Dr . Schmidt 1 Ä' iiiizc 1 Paar
fffbslckute . 3 Bücher : A . SJoUl Sittel . 1 Paar

^ rjwkn , l Hemd . 1 Paar Stiefel . 5 Jt \ Frau
rafme verschied . Kleidungsstücke mi » Wasche -
Ze - I Buch . 1 Quartett : Frau Schul, . 1 « in »

verschied .
1 Mi !

Kleidchen ! Ungenannt Kleidungsstücke : Emmi ,

jss. , versch . Lebensmittel : Frau Drub verschied .

Hv urt „ 8° u . Wäschestücke : Ungenannt 1 Mühe ,
t» Bilderbuch : Krau Dir . Warneke 3 Hüte , ein
Miel . 1 Körbchen , versch , Wäschestücke . Sviel -
Men . i Körbchen : Christian Oertel 1 Paket Kin -
N.wrffch« ! ZVrau Dir . Hämmerle 1 Weihnachts -

I^ rau Svanaenberaer 1 Paar Schub « , Klci .

A^ kiücke : BuWruaeret BoBolve 10 Bücher :

Mieter- und Mmim Karlsruhe
e. G . m . b. H.

Wir haben im Neubau " >eranienstr . u . Goethe «
strafte 2 Dreizimmer - , 2 Ziveizimmcr - und eine
Bierzimmerwohnung gegen Raukostenzuichuk , ,u
vergeben . Bewerbungen wollen bis Dienstag ,
den 29. Deiembei " W
gen . woselbst die

Karlsruhe

de» 2». Dezember , abends t> Uhr , im Büro ersol -
. '*" v ~ " ' ermtetiing stattfindet .

ien 17. Dezember 1925.
Der Vorstand .

keirvästslokale
all . Art . möbl . Zimmer ,

ermittelt O Schneider .' rkel 25 » . Tel . 2204 .
Eckladen .

veih

Olli
gut möü ( . Zimmer
:T 15 . Jan . zu verm .:

Eisenlobrstr . 18, 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer

aus sofort od . 1. Lan .
1ft2ö zu vermiet . Preis
30 Jt . Morgenstr. 8,
1 Treppe . H .

Auf L Jan . sehr gut
möbliertes . Zimmpr

trenndlich - S OlWUlU
elektr . Licht , an ruhigen
besseren Herrn zu verm .
Su ersr . im Taablattb.

Peizrragen : -va »
Mtsgebäck : Ungenannt

?!« ■ 9 Paar Strümpfe , 7 Knalxnhemden . 4
2 Tee -Eier . 4 Gürtel zu Holen 3 Kn .

Diäter , l Wollmütze . 1 Faltenrock lilamit Jum
Kieler Bluse . 1 Windjacke mittf

nSMerroiifee » , 1 MädchenkleiL . 3 SÜjal

Mantel : Frau Dir .
3 Bücher . 1 Mütze :

212 1 Paar
1 Laar Kna -

. Schläpp «
. . .. .. en , 4 Bü -

zu Holen . 3 Knaben -

tütze . zwei
WWWWW i Mädchenblusen ,

C . F . Dürr . m . b . H . 8 Stü «
Mderröckchen . 3 St . Kinoerlatzchen , 5 P . Kin -
Mriimvfe . 20 Nketer Gummiband . l ^ Dutzend
M

'teckkämme 1 Dutzend Seife . 1 Dutzend Spie -

zPistolen . 5 . Nück . Ballen : Arthur Jjaer

Mcnzeug . 2 Paar Socken . 8 .20 Meter Kleider -
i ° " . gestr . . 4 Meter Nnterholenstoff : S , Hertel &
r °IV! 6 Paar Kinderfchübcl,cii : Kran Dir . Bavert
L Paar Halbschuhe , 2 Paar Strümpfe , i Ga -
? ° >chenhose . 2 Hofen , 4 Hemden : Jrmeliude Sch .
°" l» Wäschestücke : Rudolf Oberst 2 Kinderklei .

1 Kinde rweste . 1 Paar Kinderstiefel . 12 Paar
Mderfchuhe . 5 Kinderschürzei ^ 1 Leder -schul -

M ?n . 1 Leder - KrühstüctStaschchen : Bäckermeister
veidinaer 1 Karton Lebkuchen . Düte Gebäck : Un -
z?»annt 4 Kragen . 1 Kleid : Geschw . Knopfs 13
S>UK <*- 8

KJ*fw «
*
T Kleider !

"
!

'
BlukV verschied . WSI -be

Geschw MooS 15 Bilder : Ungenannt
Jäckchen Lebtuchen : Geschw . Traub 3 Kleidchen
M Häubchen . 1 Mäntelcben mit Haubchen : Fer -

Dold 1 Anzug .
An Geldspenden lind seit der Veröffentlichung

17. Dezember in der Geschäftsstelle des
Karlsruher Tagblattes " eingegangen

Zon einem Kränzchen
Restdenz- An « tger . Sammlwna
Kr . Kübm >
& ®>V-« r^. rau Med -Rat Eisenlohr
nrau Landger .- Rat Krommherz
Krau Kom merzten rat Äionmaer
>Zrau LandgerichtSrat Trefzger

Krau E . B .
y-inni und Sans Heimle
Dr . Carl ^Karoline Suck Wwe

»Hann Weor « Müller
. Waibel
r . med . Blümel

<! . M .
Karlheinz aus seiner Sparbüchse

Kr
'
l . Anna Giani

Ungenannt
ungenannt
Ungenannt| «•
M . K.

ft "I
Asten Gebern herzlichsten Dank . Wettere Gabe »

>>>crden gern entacaengenommen .

5 .5k» Jt
69 . U
10 .— M
2.— Jt
3 . X
5— Jt

10.— Jt
5 .— Jt
8.— Jt
5.— Jt
5- tt

50 .— Jt
4 .— Jt

fc : 4
3 .— Jt
2 .20 Jt
5 .— Jt
2.— Jt
%— Jt
8 .— Jt
3.— Jl
2— Jt
6— Jt
5 .— Jt
u — Jt
8.— Jt

. Riitzholzverstrlgeruna des ForstamtS Karlörobe -
Nardt aus dem Hardtwald an > Dieustag . den
«S. Dezember ! !>! ». vormittags » Uhr . im ,,Gol -
?«l>e« Adler in Karlsruhe tB . l . >karl - i>riebrich .
prake Nr . 12. Stammholz : 36U Eiche » 85 Km . I .,
1«« .W II . . 142 Fm . III .. 82 Km . IV .. 2 .41 Km . V..
W Km . VI . Kl . Unter de» Eichen befind «» sich
?" te Kouruierftücke . 14 Notbuchen . 21 Fm . I ..
^ Km . II . , 2 Fm . III. Kl. : 41 Hainb» ch«n 0.51
? >? .-..HI -, i Fm . IV .. 9 Fm . V.. 0 .14 Km . VI . Kl . :
' Lärchen 2 Km . IV ., 1 Fm . V KI . : 2 Forle »
i - f 2,!)l Fm . : 1 Rusche IV . = 0,48 Fm . : 30 Ster
vainbuchenautzrollen mit 1 .20 Meter . ^ „
»Mt

und weitere Auskunft durch das Forst »

Vefchlagnahmesreie

* and 4 Zjmmer - MlMngen
, e8cn Bauzuschus , auf Januar zu vermieten .

Seinriit , Kranth . Btechnermeiner
vardtstrafte 8« - Telephon 3998.

öoamge i Ammer - Wobnuiig
Seester Weststadtlage 14 Stock ) , mit groh . Balkon
i^uherst niedere Zliietel . geg 4 - 5 .'iimm .- Wobnung
'« gleicher Lage zu tauschen gesucht . Umzug wird
°̂ «uict . Angeb . unt . Nr . 7773 tns Tagblattbüro

Wohn- und
kchlchlmmer.

» t möbliert , in rnbia .
>ause , an soliden , bef-
eren Herrn aus 1 . Ja -

nuar zu vermieten :
Amaltenftr . 21 , 3 . Stock .

lStephansplatz .)

8 Zimmer , teilweise
möbliert , mit Klichenbe -
nntzung . zentral gelegen ,

§
n Untermieter per 1 .
an . 192« abzugeb . An -

geböte unt . Nr . 7812 tns
Tagblattbüro erbeten .

G » t »löblierteS

Wohn- u . öchlasz .
mit 2 Betten in guter
Lage (Stadtmittef aus
1 . Jan . z. verm . Sachs .
Srbvrinzenstrake 3 . II .

Gut möbl . , schönes

Balkonzimmer
in gut . Hause der Karl »
strafte aus 1. Januor zu
vermieten . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Zentrum der ötadt
sofxrt 2 möbl . Zimmer
gesucht. Angeb . mit An -
zaben u . Preis unt . Nr .

ins Tagblattb . erb .

Darlehen
bis zu 8 Monaten an

Franken -Bank A .-G ..
Nürnberg

Hypotheken-
iuMe "3 & »
voll unt . Nr . 7802 ins
Tagblattbüro .

Neuerbautes

Haus .
HauS -Sachsstr ., bezng ^-
fertig . 8 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör , für
40 000 M zu verkausen .

0 Jt .
DWWWWWIMU ^ ^W
im Büro . Teleph . 283».
Änzablung 10 000 .. .

Näheres Kriegstr . 242

Siiuler u . Hellhöite
allerortS bat
verkaufen

stets «u

Georg Fletlchm
Äuauftastr g Tel

mann .
»724

Prima
Markenräder

ersttl . Ausstattung im
Auftrag bill . , u verkaus .

Näheres im Laden :
A mali enstrasie Nr . jl .

Emait-kochherd.
neu , weih , 85 cm laug .
85 Jt zu verlausen :

Gartenstr . 58 , II . lks .

Laute . Gnitarre.
Mandoli »e . ' Ii Geige .
Ziehharmonika sehr bill .
abzua . Markgrasenst . 22.

Nähmaschine » . Herren -
rad preiSw . zu verkauf .
Schübenstr . 40, Laden .

DianSnoß
in allen Preislagen
und Uualitätenbei

SrtieiMMistr .1
111

Sprediasipiate.
Schallplatte » , Fahr¬

räder auf Teilzahlung
erbalten Sie billig bei
Schill . Fafanenplab 7 .

kill . Sornderpreife !
Chaiselongues

Simons
in 15 verfchied . Stoff¬
mustern u . extra starker
Verarbeitung , zu ver -
lausen . ITeilzahlung .l
Schweiber . K .- Miihlburg

Lameostraste Nr . 51.

Angorakatze
braun , weih , schwarz ge-
fleckt, bat sich verlaufen .
Äbzug . gea , Beloling . b.
Brehm . Bikt oriaftr . 5 .

Kater
schwarz > grau getigert
mit weiter Bruft ^

znaelanfe » .
Kricgottrahe 107 vart .

Angesehene Verlagsbuchhandlung
sucht für ihre im Alleinvertrieb gehaltenen neuzeitlichen völlig
konkurrenzlosen Werke eigenen Verlaga (populär - und fachwissen -
schaftliclie , sowie vaterländische und Geschichtswerke , Sprach¬
werke , ganz neuzeitliches Gosundheitswerk ; Klassiker , Romane

und neuesten Handatlas ) hervorragend tüchtige

Bücherreisende
die an ein zielbewußtes Arbeiten und gute Umsätze gewöhnt sind.
Die Werke sind von unbegrenzter Absatzfiiliigkeit in neuesten Auf¬
lagen allerbester Ausstattung und selten billigen Preisen . Vertrieb
tlur an Privatkundschaft gegen bequeme Teilzahlungen ohne jeden
Aufschlag . Sofortige Provisionsauszalilung . Alle Vorbedingungen
zur Errichtung einer ausgezeichneten Lebensexistenz sind also
gegeben . Ausführl . Angebote von nur bewährten Kräften unter

L .G . 1817 an Ala Ilaasenstein & Vogler , Karlsruhe .

1-5000 - Mk.
von schuldenfreier GtobHandlung einer Svezial -
branche mit überhäuften Aufträgen »er sofort
gesucht gegen vrima Belgütung oder stille Beteili -

gung . Aiigebote unter Nr . 7792 iuö Tagblattbüro .

Damen
welche schon auf volksmedizinifche Werke
tätig waren , sei es als Bezirksreisende
oder selbständige bzw . untervertreterinf .
werden zum Bertrleb eines

soebe « «rffhtettettcst . oo » ?
itCMjciUi «»icn . t>i «t ersten Öcörtrfiften

versagten Wertes
gefucht . Tasfelbe ist äuherst preiswert ,
vorzüglich ausgestattet und wird gegen

e ! eilzablungeu ohne jeden Preis -

VILLA
mit 12 Zimmern und allem moderne »
Komsort , neu er ant , in herrlicher Lage ,
a. der HauptverkcHrsurabe des Murgtalez
gelegen , günstig zu verlausen . Auskunft

erteilt die Firma

Siemens - itouunion , Form i B .

beauenie .
auf schlag abgegeben , « eine Anzahlung ,
Provisionsauszalilung fofort . Nur be -
wählte , an durchaus zuverlässige > ätig -
keit gewöhnte fräste wollen auSführl .
Äugebote einreichen unter 1818 an

Ala Haafenstein & Vogler . Karlsruhe .

in Oolj, « . Metall , sowie Matratzen
Vatentröste n Bettsedern auherge -
wöhnlid , billig . Au ! Wunsch Zah -
lunaserleichterun -'

Gottfr . Klettenlieimer .
Markgrafenstr . 52. b. Nondellvlatz .

Silin gesucht !

evtl. schönes Serrichaftshaus.
In guter Lage wird hübsche , der Neuzeit

entsprechende Rilla oder Serrsiiiaito -

>l,a « S mit mindestens 8 Zimmer und Zu - i

| bchör , womöglich etwas Garten , be hober |
Anzahlung zu kaufeit gesucht Cf etien
unter Nr . 7813 ins Tagblattbüro erbeten

Handschuhe
das beliebte und praktische

Weihnachtsgeschenk
für Damen , Herren und Kinder

Gebrüder Eltiinpn
Unsere Verkaufsräume sind
heute von 11— 6 Uhr geöffnet .

Dianinn ntt'5l,aumrianma iicrt . gut tm
on , wettzeS Freniden -

fmmer
m . Sv

ertikos . Plil

Iiert . gut tm
Frernden -

ptegelschrk . .
^tschdiwanS

p . 65 Jt .
cherlchrank mi

glasung . Svt . W , « - V' -
er - , Weihzeug - u . iete -

aelschränke . Tische ,
Stuhle usw . billig zu
verk . b . Kreis , Wilhelm -
str . S6. II . An - li . Berk .

45 » -
Sveilc - , Klei -

Hevdrs Aktino -

PHotometer.
ne » . »n verk . ge« . Höchst-
angebot . Aug . unt . Nr .
7816 in s Tagbla ttbüro .
Damensabrrad wie neu .

m . elektr . Licht , verkauft
zu f.', Jt . rfriifiiinnttr .
Nr . 1 a . 1 . Stock .

n .s .u.
Motorrad . 4 BS . . Kick¬
starter . Gänge . Leerlauf .
Nieinenantricb . tadellos
erhalten . Preis 450 Jt .
I» verkaufen ." " rNinstr . 8 . IV .

Schreibtisch , neu . wird
nach jedem Farbenton
gebeizt , billig zu verls . :

Biiraerstr . 5 . 2 . Stock .
Blau gestreifter , fast

neuer Mastanzu « f . 20-
iährig . 30 Jt . Marengv -
Tutaway - Anzu « 80 Jl .
grauoestreilt . gut . Anj
25 Jt . schwarz , lle
ieher mit S

Schr ^ b?nÄch >ne
"

bill .
"

ab -

izug
*u !>. » . . ■. . Über¬
zieher mit Samtkrage » .
all . !v ! akarb . , und gute

zugeben . Sonn -tag den
ganzen Tag anzusehen .
Serrenstr . 20, 1 Tr . r .

Zteue und gebrauchte
Damen - n . Herrenräder
bei spottbillig . Preis u .

Jeronen 18 . ?of .

Drahtgesfelle
für Lam ^en80hirnis

In allen Urößen
Konrad Schwarz

Waldstraße 50

övielwareu .
lache ir

"
2tcUiß ,

Ct'
rcic&

ausgest . . P . -» nffcefcrvicc
neu . Piipv .- Wtcge , fowte
Holzetlenbahn sc. zu per -
kauf . Den ganz . Sonn -

— Kino — .
billig zu verkausen.

Elleawemftrade 86 . I .

Futter zu einem Pelz -
mantel — echt

Nerz m . Otterkraqen —
wen . getrag ., preiswert
zu verlaufen . Anznseh .
von 2—5 Uhr nachm .

Adresse im Taablatt-
büro zu erfragen.

dunkel ,
wie neu

Eln -Msel ,
eiumal getragen ,

derrn , Gr . 42 . 28 Jl

immer-ötühle .
ikel , mit Röhrsttz .

eil , Stück 5 .50 Jt

!Houd)tii (t)
Mesfingplatte , 45 cm .

neu , 24 Jt .
Erburinzenitrahe 80,
2 . Hos , 2 Treppen .

PuWeuwllgen .
Smaiikelvserde ,

sowie sämtl . « vielwaren
empsteblt zn äufj . nun -
sttgen Preisen . Bei er -
Iteren evtl . Teilzahlung
gestattet .

Filiale Anto » Flad .
» lach, Hauvtstr .

Kanarienvögel .
Tag - und Lichtiänaer ,
emvj . L . Aäaer . Aina -
lienstr 22. IN . Ber .
iand naw auswärts .

Kaaarie « vo « l . guter
Sänger , ist l>ill . zu verk,
Äluiiienltr . 4 . III . r. bei
Nastäljer .

Sri . KanarieMhue
rima Sänger verkauft :

^ » rkhardt . Blumenftr .
Nr . 0 , 1 . Stock .

(jiitine Zentner

WMKorn
abzugeben . Lustberoer ,
Beierthe im , Breilestr . 71).

Grobträchtige
Nutz- und Zußrkuh
zu verkaufen :

« nielinae » ,
K ö rnerstrahe 10.

Bauplatz
150—200 qm od . kleines
Haus zu lausen gesucht .

Anaeb . nnt , Nr . 7815
ins Tagblattbüro erbet .

— C B II O —
bell . , zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7782
ins Taablattbüro erbet .

1 Schaukelpferd
zu laufe » gesucht .

Angebote unt . Nr . 7814
tns Tagblattbüro erbet .

Frauenhaare
kaust lausend K . Berger ,
Nitterstrasie . geaeullb . d .

Tagblatt .

8!

Puppenstube , »wetteil .
u . -Küche obne Möbel ,
ganz neu , preiswert zu
verlaus . : Kurvenstr . 11.
4 . « tock . lints .

mit
lieg

» poen wagen
iimmir . . K !» der -
« nd Zibwagen

Krasiinovhonvlati .. gut
erb . Stück ILO Jt . Kin :
derklavrstuhl . Elf . Kin -
dertett m . V !atr . 15 Jt
zu verk . Lachnerftr . 18 .
vaiierre rechts .

Grammophone
und Platten , herabael .
Preis , zu vcrkf . Tcilz .
Erbprinzenstr . 17, vart .

Mandoline - Gnitarre -
ntertidit ert . Fachlehr .
öv .'üihilnaeist 58 » .III

AmgeiMttener
Klaviersvieler sucht sof.
tüchtiae » Lehrer Diese
paar Zeilen genügen ,
um Sie rafch »um Ziele
zu führe » , wenn sie im
Karlsruher Taablatt ver -
öksentlicht sind

AnSlän -
ncildl . tiertitncii . vcr -
mög . deutsche ? amen
wünsch . Heirat . Herren ,
a . ohne '̂ ermöa . . AuS -
kunit lokort . Stabre «,
Berlin ,

wünsch . Heirat . Herren ,
Be

~ '

Postamt 118.

Heirat
für Damen n . Herren
aller Stände In .Geschält
Privat u . Landwirtsch
erfolgreich diskret , gut
eingeführt .

Institut R . Mora,tv .
Karlsruhe . Üaiserstr . «4.
Tel . 42:!!) . (Beat . 1011

Junger , tüchtig . Kaut -
maun . evgl . . wünscht m .
hübschem Fräulein im
Alter von 18—19 Jahr .
zwecks
EedankenaustaM
in Verbiiidiing »u tre .
ten . Angebote mit Bild
unt . Nr . 7806 iuö Tag -
blattbüro erbeten .



Seite 8

Erste Bielefelder Fabrikate
in

Oberhemden
Zefir . Trikoline , Seide

Schlafanzüge
Zefir , Flanell , Seide

Weiße Hemden
für Frack und Smoking

sind gern gesehene Weihnachtsgeschenke
Zeitgemäße allerb iiiigste Preise .

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 20 Dezember l ! 25 Nr . 591

Goldwaren
Trauringe
emviiebll äußerst- billig -

e. TWlacker .
Uhrmacher .Hebelslraße 2,1

gegnüb Aafsce Bauer

Massage
Ära » Frieda Huber .

Nugartenstr , 24 , 8 Tr . t .
0- 6 U6r täglich.

Photographie
Weihnachts - Aufträge aller Art werden noch
bis Dienstag , den 22 . Dezbr . , angenommen

Aufnahmen bei eintretender Dunkelheit bis 7 Uhr mit Kunstlicht

WILHELM LINDNER
fr. MÜRNSEER

Rüppurrerstr . 16 Telephon 2489

Kur- u . Kindermilch
Unter bezirkstierärztlicher Kontrolle gewonnen .
Beste , nahrhafteste und billigste Säuglingsmilch .

Molkerei Cduard Fuchs
Aeltestes Geschäft am Platze

LessiagstraBe 56 — Telefon 2496
Preis per Ltr . 50 Pfg . Preis per Ltr . 50 Pfg .

verdanken ihren
guten 9iuf
ihreruoezügtieften
(Zhiatitüt .

.
hie fyeise sind ecfieöticfr ermdj $i(rt \

j ^ arfscufie - 'iZaisecdr . $ 7.
Mi/ere Mc6aufsiidusec :J7Cannfieim . yfoczAeira .

9rei6urg , 3 £>/ijfa/2z . $ asiatf ofe 6riks .

Für

Weihnachten
aparte Einzel - Möbel
Armlehn - Sessel Club - Sessel
Hallen - Tische Rauch - Tische
Ständerlampen Dielenschränke

kaufen Sie direkt beim Hersteller

Cebr. Hlmmelheter jlg.
Möbel - Fabrik / Telephon 275

Ausstellungs - U. Verkaufsräume : Kriegsstr . 25

ttnuHrlWIUB .IwiUH . tiniWI - BWlHII I M I U « « 6

Verlobungs -finzeigen .
finden wie alle Familien - finzeigen
im Karlsruher Tagblatt die größte
Beachtung , weil das Karlsruher

Tagblatt das traditionelle

Anzeigenblatt ist.
*

Der Verlobungsanzeiger erscheint
am Donnerstag , den 24 . Dezember
in der Abendausgabe . Wir bitten
höflichst , uns Bestellungen früh¬

zeitig zu übergeben .

u a : anm i v« •rraur : t wi n vt « n lm i • « n iu n

in - u . ausländische Katz -,Flaschen - , üiersl ' Nill-,Dessert - und Medizinal -
weine , sowie « ordeaur »
und Burgunderweine ,« lteante . Maseara .Balbella . DomainedeS SablonS . Mancha
larragona . Malaaa .dunkel und aolden ,MoScatel , Laarimae -
Gfirtfti . Ierc , - Sherry ."toScatel one crnn «' ,DonroPortwein .InselMadeira . Znsel „Sa -mos - Muöcat " . Totau »er . Bermoutd Torino .Marke ..Marttna „ i"
und ..V ' auÄii " usw ..Schaumweine «nd
Cftanivaaner , Liköre.Svirituosen , Brannt -weine u Punsche itfuv
sowie alle beutftfi. Disch-

und Flaschenweine
cmvsenlen billigst

FranzMtber L Lo.
Karlsruh

Weingrohhandlung
Jmvott - Ervort

Fernsprecher Nr . ISS.

Sie wollen sich

piioiaeraplKeren
lassen 7

Kommen Sie zu
mir ; ich bediene
Sie schnell , gut

und billig

Josef Loindert
BeHortstr . 12
Telephon 3325.

ülijolilo-
Blld

in groker Aubwahi
mpliehlt !
Edmund Eberhard

nadiL
Ludwlgsvlatz 40b .

mit überraschenden Erfolgen bei Kopfschmerzen ,
Migräne , Rheumatismus , Reißen . Neuralgie , Er¬
frierungen , Haarausfall . Kopfjucken , Schuppen ,
und vielen anderen Uebeln Radikale Ent -
lernung von Pickeln , Hautausschlag . Warzen usw .
Unentbehrliches Hilfsmittel für die tägliche

M

Vi ©
DER NEUE

HOCHFREGUEHZER

Dieser vielseitige Apparat sollte in keinem
Haushalt fehlenI Geringer Anschaffungspreis !

Ausführliche Broschüre und Gut¬
achten kostenlos durch die General¬
vertretung und Fabrikniederlage

Eduard Mahl mann
Karlsruhe i. B . , Draisstraße 9.

Vertreter gesucht .

Wiener - Neuheiten
in

Pullovers
Strickkostümen

bestehend aus
Pullover und Rock .

gestrickten Damenmänteln ,

feinsten Chemieren • Westen
für Damen und Herren

in grosser Auswahl .
Zeitgemäße allerbilligste Preise .

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Karlsruhe
Kaiseratrafle 311

Fernruj 62S

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandlung .

Nas tnitfd»
BMlird

Band 2 um!
Das schönste Weiknachtsgeschen » !

Sechs Abteilungen mit 150 Liedern
Elegant gebunden . Manzleinen

Nur 7.50 Mk.

Reich illustriert !

mmwmummm .
Naiserstraße Ecke Lammstr .

sssb

fllpenveilcßen und
'Trimein
in voller 'Siüte

Gärtnerei <W . Q} refim
Kaiserstraße 154 , Telet- 556, Viktoriastraße 5

Glacehandschuhe
für Damen Herren , Kinder

H . BOdmer,i . LM
'
i IMols «

Kaisersir . 112

auf welchem er sonst neben dem Könige gesessen,
und sich in einer Ecke niedergelassen , wo er
hinter den wechselnden kriegerischen Gestalte »
verborgen blieb .

Der König hatte jetzt seine letzten Befehle ge-
geben und war in der wunderbarsten « tin^
mung . Er erhob sich langsam und wendete siw
gegen die Anwesenden , lauter Deutsche, unter
ihnen mehr als einer von denjenigen , welche er
im Lager bei Nürcmberg mit so harten Worten
gezüchtigt hatte . Ob ihn schon die Wahrheit
und die Barmherzigkeit jenes Reiches berührte ,
dem er sich nahe glaubte ? Er winkte mit der
Hand und sprach leise, fast wie träumend , mehr
mit den geisterhaften Augen als mit dem kauin
bewegten Munde :

..Herren und Freunde , heute kommt wohl
mein Stündlein . So möcht '

ich Euch mein
Testament hinterlassen . Nicht für den Krieg
sorgend — da mögen die Lebenden zusehen-
Sondern — neben meiner Seligkeit — für mein
Gedächtnis unter Euch ! — Ich bin über Meer
gekommen mit allerhand Gedanken , aber alle
überwog , ungehenchelt , die Sorge um das reine
Wort . Nach der Biktorie von Breitenfeld konnte
ich dem Kaiser einin lätzlichen Frieden vor«
schreiben nnd nach gesichertem Evangelium nu>
meiner Beute mich wie ein Raubtier zwischen
meine schwedischen Klippen zurückziehen . Aber
ich bedachte die deutschen Dinge . Nicht ohne ein
Gelüst nach Eurer Krone , Herren ! Doch, nn-
geheuchelt , meinen Ehrgeiz überwog die Sorge
um das Reich ! Dem Habsburger darf es uN«
möglich länger gehören , denn es ist ein evange-
lisches Reich. Doch Ihr denket nnd sprechet!
ein fremder König herrsche nicht über uns ! Und
Ihr habet recht. Denn es steht geschrieben : der
Fremdling soll das Reich nicht ererben . 3 <Y
aber dachte letzlich an die Hand meines Kindes
und an einen Dreizehnjährigen . . Sein
leises Reden wurde überwältigt von dem stürm »»
schen Gesänge eines thüringischen Reiterregi¬
mentes , das . vor dem Quartier des Königs vor -
beiziehend , mit Begeisterung die Worte betonte :

„Er wird durch einen Gideon ,Den er wohl weitz, dir Helsen schon . . .

lFortsetznng folgt .)

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Copyright H . Haessel , Verlag , Leipzig.
(11) (Nachdruck verboten .)
Halsgefährlich , Kind , war es gerade nicht!

Wurdest du entlarvt : „Pack dich, dummes
Ding !" hätte er dich gescholten und den nächsten
Augenblick an etwas anderes gedacht. Ja ,wenn dich die Königin demaskiert hätte ! Puh !
Nun sag ' ich : man soll die Kinder nicht küssen !
So ' » Kuh schläft und lodert wieder auf , wenn
die Lippen wachsen und schwellen. Und wahr
ist ' s und bleibt 's , der König hat dich mir ein -
mal von den Armen genommen , Patchen , und
hat dich geherzt und abgeküßt , das, es nur so
klatschte! Denn du wärest ein keckes und hüb -
sches Kind ." Der Page mutzte nichts mehr von
dem Kutz , aber er empfand ihn wild errötend .

„Und nun , Wildfaug .was soll werben ?" Er
sann einen Augenblick . „Kurz und gut , ich
trete dir mein zweites Zelt ab ! du wirst mein
Galopin , gibst mir dein Ehrenwort nicht aus -
zureitzen und reitest mit mir bis zum Frieden .
Dann führ ' ich dich heim nach Schweden in mein
Gehöft bei Gefle - Ich bin einzeln . Meine
zwei Jüngern , der Axel und der Erich —" er
zerdrückte eine Träne . „Für König und Vater -
land !" sagte er . „Der übriggebliebene Aelteste
lebt mir in Falnn , ein Diener am Wort mit
einer fetten Pfründe . Da hast du bann die
Wahl zwischen uns beiden "

. Page Leubelfing
gelobte seinem Paten , was er sich selbst schon
gelobt hatte , nnd erzählte ihm daraus sein voll-
ständiges Abenteuer mit jenem Wahrheitsbe -
dürfnis , das sich nach lange getragener Larve
so gebieterisch meldet , wie Hunger und Durst
nach langem Fasten .

Der Alte dachte sich seine Sache und erlnstigte
sich danu besonders an dem Vetter Leubelfing ,
dessen Kontersei er sich von dem Pagen ent -
werfen lietz . „Der Flachskopf "

, philosophierte
«x, „kann nichts dafür , eine Memme zu sein.

Es liegt in den Säften . Auch mein Sohn , der
Pfarrer in Falun , ist ein Hase . Er hat es von
der Mutter ."

Von Sommerende bis nach beendigter Lese
und bis an einem frostigen Moraen die ersten
dünueu Flocken über der Heerstratze wirbelten ,ritt Page Leubelfing in Züchten neben seinem
Paten , dem Obersten Ake Tott . in die Kreuzund Quer , wie es die Wechselfälle eines Feld -
znges mit sich bringen . Dem Hauptquartiernnd dem Könige begegnete er nicht , da der
Oberst meist die Bor - oder Nachhut sührte . Aber
Gustav Adolf fühlte die Augen feines Geistes ,wenn auch in verklärter und unnahbarer Ge-
stalt , jetzt da er aufgehört hatte ihm durch die
Locken zn fahren und der Page den Gebieter
nachts nicht mehr an seiner Seite , nur durcheine dünne Wand getrennt , sich umwenden und
sich räuspern hörte . Da geschah es zufällig , datz
Leubelfing seinen König wieder mit Augen sah.Es war aus dem Marktplatz von Naumburg ,wo sich der Page eines Einkaufs halber ver -
spatet hatte und eben feinem Obersten nach -
sprengen wollte , welcher , dieses Mal die Vor -
Hut befehligend , die Stadt schon verlassen hatte ,von einer immer dichter werdenden Menge mitseinem Rotz gegen die Häuser zurückgedrängt ,sah er aus dem engen Platze ein Schauspiel ,wie ein ähnliches nur erst einmal menschlichenAugen sich gezeigt hatte , da vor vielen hundert
Jahren der Friedestifter auf einer Eselin Ein -
zug hielt in Jerusalem Freilich satz Gustav auf
seinem stattlichen Streithengst , von geHarnisch-ten Hauptleuten auf mutigen Tieren umringt :aber Hunderte von leidenschaftlichen Gestalten ,Weiber , die mit beiden gehobenen Armen ihre
Kinder über die juteknden Häupter empor -
hielten , Männer , welche die Hände streckten, um
die Rechte Gustavs zu ergreisen und zu drücken,Mägde , die nur seine Steigbügel kntzten. ge-
ringe Lente , die sich vor ihm aus die Knie war -
fen , ohne Furcht vor dem Aufschlag seines
Tieres , das übrigens sanft und ruhig schritt,ein Volk in kühnen und von einem Sturm der
Liebe und der Begeisterung ergriffenen Grup -
pen umwogte den nordischen König , der ihm
seine geistigen Güter gerettet hatte . Dieser ,
sichtlich gerührt , neigte sich von seinem Rosse

herab zu dem greisen Ortsgeistlichen , der ihm
dicht vor den Augen Leubelsings die Hand kützte ,
ohne datz er es verwehren konnte , und sprach
überlaut : „Die Leute ehren mick wie einen
Gott ! Das ist zuviel und gemahnt mich an
mein Ende . Prediger , ich reite mit der Heid-
Nischen Göttin Viktoria und mit dem christlichen
Todesengel !"

Dem Pagen quollen die Tränen . Als er aber
gegenüber an einem Fenster die Königin er -
blickte und ihr der König einen zärtlichen Ab-
schied zuwinkte , schwoll ihm der Busen von
einer brennenden Eisersucht .

Kaum eine Woche später , als die schwedischen
Scharen auf dem blachen Felde von Lützen sich
zusammenzogen , marschierte Ake Tott seitwärts
unweit des Wagens , darin der König fuhr - Da
erblickte Leubelfing einen Ranbvogel , der unter
zerrissene » Wolken schwebend aus das Hart -
uäckigste sich über der königlichen Gruppe hielt
und durch die Schüsse des Gefolges sich nicht er-
schrecken nnd nicht vertreiben lietz . Er gedachte
des Lauenburgers , ob seine Rache über Gustav
Adolf schwebe . Das arme Herz des Pagen
ängstigte sich über alles Matz . Wie es frühe
dunkelte , wuchs seine Angst , und da ^ s finster
geworden wgr , »ab er , sein Ehrenwort brechend,dem Rosse die Sporen und verschwand aus den
Augen des ihm „Treubrüchiger Bube !" nach -
rufenden Obersten .

In unaufhaltsamem Ritte erreichte er den
Wagen des Königs und mischte sich unter das
Gefolge , das am Vorabende der erwarteten
grotzen Schlacht ihn nicht zu bemerken oder sich
nicht um ihn zu kümmern schien . Der König
gedachte dann die Nacht in seinem Wagen zu-
zubringen , wurde aber durch die Kälte genötigt ,auszusteigen und in einem bescheidenen
Bauernhause ein Unterkommen zu suchen . Mit
Tagesanbruch drängten sich in der niedrigen
Stube , wo der König schon über seinen Karten
saß, die Ordonnanzen . Die Ausstellung der
Schweden war beendigt . Es begann die der
deutschen Regimenter . Page Leubelfing hatte
sich, vou dem Kammerdiener des Königs , der
ihm wohlwollte , erkannt und nicht zur Rede
gestellt, den in seinem Gestick das schwedische
Wappen tragenden Schemel wüeder erobert .
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Die Lage in England .
^Von unserem Londoner Vertreter .)

^
M . London , 16. Dez .

cnglische Regierung , die noch bis vor kur -

.̂ . wanken schien , hat in de» letzten Wochen
Gleichgewicht wieder gefunden .

iV 1?' 1' ' der Ministerpräsident , triumphiert ,

[j
®

.
'l' Iücf oder seine kluge Politik — wer will

? ~ • bat ihm eine Reihe schönster Er -
beschert . Von Regierungskrisis ist keine

-as !}1e&r - Wie ist das alles gekommen ? Ist

&oit o auf die Rechnung des guten Geistes

j . . .
" ocarno zu setzen? Hai die Beschwörung

tsck-sranAöfischeu Feindschaft auch Sie in -

Lir 'J' iichen Wolken in England verscheucht?

ä&wf
die neue Lage ausschließlich auf das

w
"

r^
'er deutschen Looarnopolitik ? Was Lo-

;j
tco Bedeutet und bedeuten wird , weift -die eng-

t
'
tor -it * inzwischen . Der Rckla .neseldzng der

!r»?,
presse hat eine gewisse Uebermüdung

»iî cü ' * Kaum aber mar Locarno unter Dach

^ Aach, d« kamen weitere Erfolge . Es glückte

^ . <>eile«uwa deS irischen Grenzfdreites . Seit
bekämpfen sich Nordirland und der sud -

Freistaat wegen einiger Dörfer . Der

JefiA der Grenzkommission drohte den halb
v. .?>^rten Frieden erneut zu gefährden . Da

l* HIHUI O** y v | . . . .

fe» ? lildwin ein , die Wogen , beruhigten sich .

I.
"* finanzielle Neuordnung erfolgte . Irland

iok? keine Schulde « mehr an England zu be-

^ ien , und ein schier unlösbares Problem löste
'
^ Mühelos .

%^ !r wirtschaftliche Depression hat den tiefsten
>Mkt überwunden . Es geht wieder aufwärts .

jr
'
J! von den Sozia liste/1 vergeblich behandelte

rveitslosigkeit sinkt von Woche zu Woche . Zwar
'gen die Samdelsauswei 'se noch keine Wende-
ng. aber die Industrie erhält mehr Vestellnn -

u,
" ' Eine Verminderung der Arbeitslosigkeit

^ Avooy ist eine wirkliche Leistung .
Kehrseite der Medaille ist die Staats -

jji'exitüfcintig für die Kohlenindustrie , sie läßt
ihrer endgültigen Wirkung noch nicht ab -

°v » Hen , aber es mehren sich die Symptome einer

Gerung der Lage des Kohlenbergbaues ,
ij ® >e kommt* es nun , daß die Regierung trotz-

den weiteren Ausbau des Schutzzollsystems
^ treibt ? Englands Kaufkraft ist unerschüttert ,

im Ä^ seneinnahuten aus den Kapitalanlagen
Aus lande werden zwar jetzt verbraucht und

JjW mehr erspart wie früher , aber mit Hilfe
^ er Zinsen zahlt England seine eigenen

j>^ egskosten und die Schulden au Amerika .

Islands Reichtum vermehrt sich nicht mehr so
wie früher , aber er ist dennoch eine Rea °

geblieben . Immer mehr versucht das Aus -
x.?d in den inneren Markt Englands einzu-

^ 'ugen . mau will ihn der eigenen Industrie er-
3 ». So hofft sich England eine führende
^ llung in »er europäischen Industrie wieder

Dringen .
Jpfa Schutzzollpolitik der Regierung steht in
-^ nem Widerspruch zu den während des Wahl -
Mpfes gegebenen Versprechungen . Man schiebt

g^ einsach beäseite. Um die Kritik kümmert

wt? Stanley Balbwin sich nicht einen Augen -
tr regiert unumschränkt . Die Opposition

Ẑ . verhöhnt , sie schäumt vor Wut . aber sie ist
.v^Men , zersvlittert und zerklüftet und so sehr

Widerspruch mit sich selbst , daß Babdwin sich
. '«fach alles leisten kann. Er hat die Erfolge
M sich, und wer das sagen kann , hat Recht. Die
Nachwahlen haben keine Schwächung der Regie -

o,
"n'8 gebracht , eher eine Stärkung . An eine

Änderung der Handelspolitik ist nicht zu den-
Die Wirtschaftspolitik der englischen Kon -

rvativen . die d-ie Herrschaft ausüben , ist frei
jedem Doktrinarismus , frei von theoreti -

'Hen Erwägungen .
fetu Slnfcntg war die Tat . Man sollte diese

" e der englischen Politik in Deutschland hau -

A ^ ^ L ^
u als die theoretischen Abhandln ..-

des englischen Fy ^ S
" * * * « > ^ ' ^ '' ung .

Oer zweite Bothmer-))rozetz.
, iv . Berlin , 19. Dez .

Ter Beginn der heutigen Berus »ngsverhand -
lnng im Bothmer -Prozeß verzögerte sich sehr
stark . Die Gräsin ist gleich bei ihrer Ankunft
im Gericht durch eineu S t ei u w u r s am
Kops schwer verletzt worden und ein Arzt
stellte an der linken Stirnkante der Gräfin eine
nicht unbeträchtliche Verwundung fest, die
nach Ansicht des Arztes nur von einem scharf-
kantigen Gegenstand herrühren kann . Der be-
gleitende Gefängnisbeamte , sowie andere Augen -
zeugen , haben nichts von einem Steinwurf ce -
merkt , bekunden aber , das, die Gräsin gleich,
nachdem sie aus dem Wagen ausgestiegen war ,
das Taschentuch au die Stirne preßte und tau -
melte . Die Gräfin erklärte sich trotzdem für
verhandlungsbereit .

Die Zeugenvernehmung wurde sortgesetzt. Zu -
nächst ivnrde noch einmal die Tochter des Land -
gerichtspräsidenten Rieck , Frau Oberst Vogt ,
vernommen . Sie erklärte , daß die Gräfin
dauernd gelogen habe , um geldliche Vorteile zu
erzielen , genaue Beweise gab sie aber nicht an .

Gräfin Bothmer gab zu , Frau Vogt einmal
bewußt belogen zu haben , nämlich nach dem
Selbstmordversuch des Grafen . Als Frau Vogt ,
sie nach ihren Beziehungen zu einem andern
Manne fragte , habe sie der Frau Vogt die Un¬
wahrheit gesagt , weil es sich um eine ganz pri -
vate Angelegenheit gehandelt habe.

Die Hausschneiderin der Gräfin , Frau P et -
rick , wußte nichts besonderes anzugeben .

Sehr eingehend wnrde dann noch einmal Frau
B a d u r a über die Entdeckung der Diebstähle
in der Rieck 'schen Wohnung vernommen , wobei
wiederum namentlich hinsichtlich der Finger -
abdrücke dieselben Widersprüche wie in der
ersten Verhandlung unaufgeklärt blieben .

Auf Veranlassung des Vorsitzenden mußte
dauu die Angeklagte zusammen mit den für die
Eigentnmsbeurteilung in Betracht kommenden
Zeugen sich über die einzelnen Wäschestücke
äußer .. . Es kam dabei zu lebhaften Erörterun -
gen und Auseinandersetzungen , wobei es sich
um zahlreich« Einzelheiten , wie Monogramme ,
Knopsleisten und Knopflöcher , alte und neue
Fäde ». und Leinenstreisen handelte . Die Gräfin
blieb bei ihren bisherigen Aussagen , sie gab
verschiedene Erläuterungen , wie das eine oder
andere Wäschestück in ihren Haushalt gekommen
sei , einzelne Stücke bezeichnete sie als ihr Eigen -
tum , was aus der Gegenseite energischen Protest
hervorrief .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurde der Ehemann Badura vernom -
men , der auf Befragen des Vorsitzenden bestritt ,
daß er Dietriche besitze . Dann begaben sich
sämtliche Prozeßbeteiligten auf den Hof des
Gerichtsgebäudes zur Besichtigung des kleinen ,
zweisitzigen Ego - Wagens des Hauptmanns
Hefter . Hauptmann Hefter mußte sich ans
Steuer setzen . Frau Dönttner setzte sich neben
ihn . Die Gräfin setzte sich hinter Frau Dom -
mer . Die Besichtigung ergab , daß alle drei
ziemlich eng saßen und sich nur schlecht bewegen
konnten . Die verloren gegangenen Handtaschen
können keinesfalls durch irgendeine Oeffnung
am Boden der Karosserie hindurch gefallen sein.
Dann trat die Mittagspause ein .

Graf Bothmer sperrt seiner Frau die Kredite .

Pr . Berlin , 10. Dez . Regierungsrat Graf
Bothmer hat nunmehr nach Einleitung der
Scheidungsklage bekannt gegeben , daß er für
die Schulden seiner ' Frau nicht mehr
aufkomme .

VerschiedeneMeldungen
Sabotage gegen deutsche Arbeit .

WTB . London , 17 . Dez . Gestern abend ereig -

neten sich zwei Ucder solle auf Materialtrans -

porte der Shannon Elektrizitätswerke , die von
der Firma Siemens - Schuckert ausgeführt
werden . Bei Birdhill wurde ein Lastwagen mit
Material von Bewaffneten angehalten und als -
dann angegriffen . Weiter wurde ein Lastschiff
mit einer Ladung Eisenbahnschwellen aus dem
Kanal zwischen Limerck und Dromineer ebenfalls
von Bewaffneten angehalten , die unter der An-
drohuug , das Schiff in Brand zu setzen , von dem
Kapitän das Versprechen erzwangen , kein Mate -
rial mehr für die Shannon - Werke zu befördern .

Diebstahl politischer Akten bei einem
Untersuchungsrichter .

WTB. Stettin , 19. Dez . In der Wohnung des
Landgerichtsdirektors Jürgens in Stargard
in Pommern , der U n t e r f u ch n u g s r i ch t e r
des Staatsgerichtshofes ist , wurde bei
einem Einbruch 200 . Ä und Schmucksachen, so¬
wie aus einem Schreibtisch wichtige, p o l i -
tische Akten gestohlen . Auf die Ermittelung
der Einbrecher wurden 1000 A Belohnung aus¬
gesetzt .

Wieder ein Gattenmord .
TU . Stuttgart , 19. Dez . Heute früh erschoß

hier der 57 Jahre alte Kaufmann Wilhelm
Pitzer im Schlafzimmer seiner Wohnung
seine Ehefrau . Daraus brachte er sich Schüsse
in den Kopf bei . an deren Folgen er im Katha -
rinen -Hofpital starb . Den Grund anr Tat bil¬
det ein unheilbares Leiden der Ehefrau und
ein Nervenleiden des Ehemanns .

Ein Auto an einer Bahnschranke zertrümmert .
WTB . Neifse, 19 . Dez . Ein Elektroinstallateur

aus Neisse fuhr in der Nacht zum 19 . Dez . in
schnellem Tempo gegen eine geschlossene Bahn -
schranke . Das Auto wurde durch den hes-
tigen Anprall zertrümmert und der Führer
durch Schnittwunden bis zur Unkenntlichkeit
entstellt . Er wurde in bewußtlosem Zustand in
das Städtische Krankenhaus übergeführt .

Schweres Grubenunglück in Slldengland .
TU . London . 19 . Dez . In einer Kohlengrube

in Birchenwood lSüdenglandj . in der eine Be-
legschast von 600 Mannn arbeitete , ereignete sich
eine schwere Explosion . Ein großer Teil
der Grube stürzte ein . Ueber 100 Arbeiter wnr -
den eingeschlossen, konnten jedoch nach kurzer
Zeit befreit .verde « . Sieben Arbeiter werden
noch vermißt . Einer der Vermißten ist in -
zwischen als Leiche geborgen worden .

Ein Pfarrer wegen Mißhandlung verurteilt .
Pr . Berlin , 18. Dez . Der Pfarrer Paul Hein -

rich in Brefch in der West-Priegnitz , der seit
37 Jahren in der Gemeinde tättg ist, wurde vom
Schöffengericht Wittenberge , wie das Achtuhr »
abendblatt belichtet , wegen Mißhandlung
eines Konfirmanden zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

GaöistkeVoUtik
Die Landtagsfraktion der Deutschen Demo -

kratischen Partei hat folgenden Antrag einge -
bracht :

„Der Landtag wolle beschließen, die Regie -
ruug zu ' ersuchen , der Landwirtschaft die Be -
schaffnng langfristiger Kredite lRealkredite ) —
gegebenenfalls durch Errichtung einer Boden -
krditbank — zu vermitteln ."

Flu » t « n besetzten Gebiet
Roch keine Radioapparate genehmigt .

TU. Köln a . Rh .. 19. Dez . Wie die „Kölnische
Volkszeitnng " aus Koblenz erfährt , hat die
Oberpostdirektton vor einigen Tagen die vor -
liegenden etwa 150 Anträge auf Benutzung
von Rundsunkapparaten dem Leiter des fran -
zöfischen Nachrichtendienstes zur Genehmigung
eingereicht . Bis heule ist noch für keinen
der Apparate die Genehmigung erteilt wor -
den . Die Entscheidung der Militärbehörde , nach
welchen Gesichtspunkten die eingereichten Gesuche
geprüft und genehmigt werden sollen , ist noch
nicht gefallen .

Wohnungsbeschlagnahmen trotz aller Erlasse .

WTB. München , 19. Dez . Trotz des Erlasses
des Generals Guillaumat wurden in Zwei -
brücken neuerdings 59 Wohnungen für die
Besatzungbehörden mit Zustimmung des Ober -
kommandos angefordert . General Guillaumat
hatte bekanntlich in einem Erlaß erklärt , daß
neue Wohnungsanforderungen nicht mehr er -

folgten .

MusÄsaP -tvothringea
Elsässische Unterrichtsergebnisse .

Unter der Spitzmarke „Die neue Kultur " ver -
öffentlicht die vielbeachtete elsässische Wochen-
schrift „Die Zukunft " folgenden Zettel , der ihr
von einem Mülhaufer Metzgermeister zuge -
gangen ist . Auf dem Zettel hat ein 13-jähriger
Junge seine von der Mutter gegebenen Aus -

träge notiert . Es heißt da wörtlich :
Iii soupa fleich
Yt bei
Vi oxa chevans
2 1b schviena fleich.
Das soll heißen : V/* Pjd . Suppenfleisch , H Pfd .

Bein (Knochen ) , % Pfd . Ochsenschwanz, 2 Pfd .
Schweinefleisch.

Der Junge schreibt in der französischen
Schreibweise , die allein ihm beigebracht wurde ,
lautlich richtig die Worte im Sundgauer Dia -
lekt , die ihm die Mutter diktiert .

Die „Zukunft " bemerkt zu diesem Dokument :
Das ist das Resultat des heutigen Schulunter -
richts . Die Muttersprache wird verwüstet , das
Schriftdeutschs geht verloren , und Französisch
lernen die Kinder auch nicht recht. So wird das
Volk herangebildet , das aus der berühmten
Brücke stehen und zwischen Frankreich und
Deutschland vermitteln soll .

Bon alters her war reiner Bohnenkaffe
ein Volksgetränk . Der ftriofl , die Mach .
kriegSzeit , die Inflation erforderten Entbehr -
nngen und Entsagen von diesem edlen Pro »
dukte . Wohl doppelt so teuer , wie vor dem
Kriege . läßt sich heute immer noch ein guter
Bohnenkaffee zu einem Preise herstellen, an
deren Preiswürdigkeit alle anderen anregen -
den Getränke bei weitem nicht heranreichen .
— Außer der Zubereitung , welche für die
gute Tasse sehr wesentlich ist, beachten Sie
auch, daß Sie Qualität und preiswert kaufen.

Dorri*Jfciffi>e
bietet Ihnen volle Gewähr .

Die allgemeine Geldknappheit zwingt zur
Sparsamkeit und diese Sparsamkeit liegt nicht
nur im Verbrauch , sondern auch im Einkauf . -

E. Buchte Inhaber : W. Bertsch
Kaiserstraße 128

Spezial «Haus für
Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei

billigster Berechnung
Qrofie Auswahl

!?^Lig zu werden . Nichts davon in dem wirk -
i'.ch ausgezeichneten Vortrag der Küstlerin , die
^>er geistig und stimmlich eilte imponierende
«vnzentrationskrast z eigte , die den Zuhörer
»«fit losließ . Gleiches läßt sich auch von der
?orzüglicheu Wiedergabe des Brahmsscheu Ge-
wngs „An eine Aeolsharse " sagen . Solche ge -
lragenen , von verhaltener Glut erfüllten Lied-
Mpfuugen liefen Martha Jdler besonders gut .
j' ör Tou blüht dann in ruhiger , runder Ge-
'«II offen heil auf , die Stimme produziert über -
^ gen. Sehr gut gelang auch der erste Teil der
^ oßen „Fidelio " -Arie , dessen breites Melos
°er Eigenart der Sängerin ebensalls entgegen -

^ wmt . Das Programm enthielt noch andere
^ .eder von Schubert und Brahma , auch solche

Schumann , Strauß , Jensen und Thiede . Sie
auch hier sehr Anerkennenswertes . Ihr

Mrer , Friedrich W o r r e t , begleitete sie sein-
und geschmackvoll am Flügel . Das Kon -

stark
mnr besucht , der Beifall herzlich utib

Liederabend Else Joos .

?Ler eine solch hohe, reise Stimmkultur besitzt ,
einem so ruhigen , sicheren und vornehmen

^ ortrag jedes einzelne Lied aus seinem tiefsten
Aefühlsgehalt heraus zu gestalten weiß , wie

1 f e Joos , darf getrost zu den Künstlerin -
"en von Rang gerechnet werden . Der Lieder -
» bend in den Jahrszeiten war in der Tat ein
5 '»ziger Genuß . Schon das mit erlesenem Ge -
' chmack zusammengestellt « Programm ließ auf
>cinstes Kunstempfinden schließen. Der Weg
Mrte von Bach und Händel über Atozart ,
^ >eber , Schubert und Brahms zu Wolf Pfitzuer

Reger . Das „Wiegenlied " und das kleine ,
lclten gesungene „An die Nachtigall " leine Perle

Liedliteratur ! ) von Schubert , ferner das
?̂ L >r wandelten " von Brahms hätte eine
^ lena Gerhardt stimmlich und im Vortrag nicht
" e ' icr herausbringen körnten — und das ist
Wahrlich kein kleines Lob ! Es gibt wohl wenig
^ onzertsängerinueu , die sich an Gesattgskunst
und verinnerlichtem Vortrag mit Else Joos
Hessen können . — Ei » besonderes Lob verdient

Darbietung der hinreißend genialen Nach¬

tigallen -Arie (Rezitativ und Arie mit obligater
Flöte ) aus Händels Oratorium „L 'Allegro , il
Pensieroso ed il moderato "

, mit der das Konzert
gleich sehr verheißungsvoll begaun . Diese Arie
zeigte wieder einmal deutlich , daß nicht erst die
Epoche Berlioz , Wagner , Liszt erfunden hat , wie
eine Nachtigall in der Musik zu trällern hat ,
sondern daß die Musik des Barock , an der
Spitze Bach und Händel , so etwas eigentlich
viel großartiges gekonnt hat , indem sie nämlich
nicht ausschließlich den Wert aus die rein
naturalistische Tonmalerei legt , sondern dar -
über hinaus stets ein sestumrissenes Stimmungs -
bild malt , ein Abbild des Gefühls gibt , das ein
solcher Vogelgesang in der menschlichen Seele
auslöst , in diesem Falle z . B . den Ausdruck des
Gefühls , wie eine Nachtigall „einsam , eitlem
Lob entsagend , in Wonnelant wehmütig kla-
aend , in süßem Flötenton den Wald durchzieht .

"
Die Wiedergabe des gesanglichen Teils dnrch
Else Joos war einfach meisterhaft lvorbildlich
guter Triller ! ) . Ebenbürtig stand ihr als Solo -
flötist Karl Sptttel zur Seite , und als sein-
fühlender Pianist Georg Mantel , der sich
dann anch in der Begleitung der folgenden Lie-
der als ein ebenso sicherer wie grundmusikali -
scher und vornehm gestaltender Künstler er-
wies . Die Veranstaltung war , wie sie es ver -
diente , gut besucht und wird den ausübenden
Künstlern sicherlich viele neue Freunde zuge-
führt haben . O . z . N .

Konzert Adols Busch, Rudolf Serkin .

Die deutsche musikalische Welt hat allen An-
laß . sich der Genesung Adolf B u s ch ' s von
schwerer Erkrankung zu freuen . Seinen Karls -
ruher Verehrern bereitete er . im Verein mit
seinem treuen Pollu ?:. Rudolf Serkin , eine
reine , hohe Weihnachtsfreude . Sie finden sich
immer inniger , diese Beiden , die ein glücklicher
Stern zusammengeführt hat . Man müßte schon
alle Axiome , in denen ausgesprochen wurde , wie
reproduzierende Kunst sich darstellen soll, heran -
ziehen , um ihr gesundes , farbenreiches , vom
vitalen Rhythmus prachtvoll gegliedertes Mit -
sizieren einigermaßen erschöpfend zu charak-
terisiereu . Wenn Robert Schumann fordert ,

daß die Technik Dienerin , nicht Herrin sei , so
sähe er sein Postulat von Busck und Serkin
erfüllt . Er wnrdö zu gleicher Zeit aber auch
entdecken, daß es große Unterschiede zwischen
Dienerinnen gibt , daß die eine der Herrin see-
lisch näher kommt als die andere . Und so darf
man von Busch und Serkin sagen , daß auch
ihre Technik durchgeistigt ist.

Höchste Wirkung der Kunst hängt aber von
der delikate » Raumbehandlung ab . Auf die-
fem Gebiete sind unsete Musik -DioSkureü Mei -
ster . Die .rhythmischen Entladungen zeigen
wundervolle Verteilung , keine zerstört die Form
und Kraft der anderen , der Herzschlag mag
höher oder rascher gehen , das Leben und die
Gewalt des Herzschlags bleiben . Darum kann

^ edes Zweiui .ddreißigstel , jede kleinste Vei 'zie»
ruug reisen , bestrickende Erscheinung im Ranme
werden , ausleuchten wie ein voller Stern ,
wenn anch sein klapgliches Dasein weniger als
eine Sekunde dauert » Diese Stetigkeit im glut -
vollen Gestalten gewährt Genuß am Großen
und am Kleinen . Es wird nichts überrannt ,
nichts verschleppt . Konzentriertes Leben ist in
höchster Tätigkeit , aber kein hemmungslos da-
hinjagendes . Busch und Serkin bewähren jenes
berühmte Wort Hamlets : „Denn mitten in
dem Strom , Sturm und , wie ich sagen mag ,
Wirbelwind eurer Leidenschaft müßt ihk euch
eine Mäßigung zu eigen machen , die ihr Ge¬
schmeidigkeit gibt ." Geschmeidigkeit , im Raum
gesehen , ist herrlichster Rhythmus , weichste
Elastizität und Anspannung zugleich , vollendete
Ausgehlichenheit ' Beide Künstler haben diese
Geschmeidigkeit. Man denke an Adolf Büschs
hinreißendes Spiel in der Ciaeonna der gran -
diofen D -Moll -Partita von I . S . Bach, lieber
vier Seiten geht der tonale Weg . vom Piano
biö zum Forte , das zu Orchesterfülle anschwillt .
Aber geschmeidig bleiben Bogen , Hand und
Ausdruck . So sehr , daß man glaubt , der Kü .tst -
ler könne bis in 's Unendliche weitersteigern .
Bei der Giga und den übrigen Sätzen war es
das gleiche. Rudolf Serkin zeigte in den vier
kapriziösen Silholietten von Max Reger die-
selbe Meisterschaft .

Daß die Beiden Beethovens E-Moll -Sonate
und Schuberts mnsizierseligeß „Rondean bril¬

lant " H-Moll in edelstem Klang und beseelter
Farbenreinheit ausleuchte » ließe » , braucht nach
dem oben Gesagten kaum mehr besonders her -
vorgehoben zu werden . Die Begeisterung war
groß , der Beifall stürmisch. A. R.

Kunst undWissenschaft
Jugendpreis deutscher Erzähler . Dem Ver -

bände deutscher Erzähler ist von der Deutsclieu
Buchgemeiuschaft G . m . b . H . Berlin ein jähr¬
lich wiederkehrender Preis von 10 000 Mk . als
„Jugeudpreis Deutscher Erzähler " gestiftet
worden , den der Verband im Einverständnis
und unter Mitwirkung des Preußischen Kul -
tusmiuisteriums , nach freiem Ermessen einer
hierfür gewählten Kommission , unter allen Um-
stünden und ungeteilt sür den jeweilig besten
bisher unveröffentlichten Roman junger Er -
zähler zu vergeben hat . Das Werk muß in der
deutschen Muttersprache abgefaßt sein . Der Autor
darf zurzeit der Einreichung das . 35 . Lebens¬
jahr nicht vollendet haben . Das dnrck den Preis
ausgezeichnete Werk wird von der Deutschen
Buchgemeiuschaft in einer garantierten Erstauf -
läge von 10 000 Exemplaren verlegt , wofür das
Honorar zugleich mit dem Preise sofort zahl -
bar ist . Das Preisrichterkollegium setzt sich zu-
sammen aus den Herren :

1. Georg Engel . Vorsitzender . 2. Geh . Regie -
rungörat Professor Dr . Waetzold für das Pren -
ßische Kultusministerium , 3 . Dr . Hanns Martin
Elster , 4. Oskar Loerke , 5. Uuiversitätsvrosessor
Dr . Julius Petersen , 6. Jakob Schaffner ,
7 . Hermann Stehr .

Die Manuskripte sind anonym , mit einem
Kennwort versehen , bis jeweils zum 15. März
an das Büro des Berbandes Deutscher Erzäh -
ler , Berlin W . 50, Nürnbergerstraße 9/10, ein¬
zusenden . Das Kennwort sowie Name und An-
schrift des Verfassers sind in einem gescklosse-
nen Umschlage dem Notar Dr . Wenzel Gold -
banm , Berlin W . WS, Wilhelmstr . 52 , mitzutei¬
len . Die erste Preiserteilnng erfolgt am 2. Ok-
tober 1926 . Alle weiteren Bedingungen sind
vom Büro des Verbandes Deutscher Erzähler
einzufordern .
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U7as ist Gemüt?

Vadisches
Hanbestfeeatn
Sonntag , den 20. Dezlir .
Nachwiitaao -Borltcllnnq
Zu ermiib . Preisen.
Beterchens
Mmdsahrt.

Ein MLrchensviel tn
sieben Bildern von

Gerdt von Bassewiv .
In Szene gel . v . Ulrich

von der Trenck .
Musik . Leit . 31. Rischner .
Gestalten tm Märchen :
Die Mutter
Pcterchen
Anneliese
Minna
Maikäfer
Sandmännchen
Äiachtsee
Tonnerman «
Bltvbexe
Woltcnsrau

ioeller
. olkner

Bronner
Genter
Wever

Müller
Moeller

Element
grauen -
oorser .
Prllter
Höcker

Kloebl «

Regenfriv
Wassermann
Eismax
Milchstraßen

mann Schneider
Sonne Schetnvslug
WeibnachtZ -

man » von der Trenck
Psesserkuchen -

Männchen Gemmute
Mann im Mond Lieck

Ansang Z Ubr .
Ende VA Ubr .

I . Rang 3 M . Sperr »
sib 2,50 . II . Rang 2 .H

III . Rang 1 .20.
IV . Rang 0.70 Jl .

Abends :
Sonntag , den ZV. !De,dr .»L 12. Tb .- G . 701/80« .

Fidello
Over von Beetlioven .
Btusikalische Leitung :

Dr . Heinz Knöll .In Zzcne nes« tzt von
Ltto Kraust .

Personen :
T <>n Fernando Schutte
Ton Pizarro Wart '
^ loresta » Strac ^Leonor « Brüaelmann
Rocco Dr . W » ch«r -

psennia
Marzelline Zoebisch
tauuino Siegfried

iaatsaesangene
Kalnb ^ ch

Gröninaer
Ansang 6U Ulir .

Ende nach 9V« Ubr .
Sverrsib I 0.40 Jl .

Sfädt. Konzerthaus
♦SoiinUg . den 20. Dez .

Posse tn 3 Alten
von Lauss -Jacobn .

In Szene gel . ,v . Hi.rz. '
Personen :

Phil . Klavvroth Höcker
Ulrike Sprosser Genter
Ma Rademachcr
Franziska Albrecl 'I
Alir . jilavvvoth Leitgcb
« ihling KIo ! >' !e
Bernbardo Kruchen
Zoieobine Roorman
« chöller von d. Trenck
Amalie Kiauendoricr
Friederike Boiknei
Rümpel ^ iiiller
Gröber Per ,
Jean Gemlnecke
Äellner Mehner
Blumenmäd¬

chen Bronner
Gäste M . Sibneider

. „ , C.' Schneider
Anfang 7H tibi .

Ende Ubr .

□ L. im Tr.
Montag . 21 . De, . 1»24.

abends 8 Ubr ,
form , p m. Hglg .

U7as ist Gemüt?

Weihnachtsfeier
mit Rinöerbefcheruns

» Hl Sonnlag , d . 27 . Dez . 1925 , nachm . 3 Uhr ,im kleinen Feslhallesaal , östl . Eingang ,
wozu unsere verehrl . Mitglieder eingeladen sind

Kirtenausgabe für <*le Klnderbesoherunj:
Montag , den 21 . Uezember 1925 im »Reichskanzler ",Ecke Kar )- und Amalienstr . ;
Dienstag , den 22. Uezember \U2* : »Friedricbskrone " ,Ecke Schützen - u. EUppurrerstraBe . leweils abends>/,S - >/zl0 Uhr . — Ausweiao mitbringen .

■ ■ Colosseum
Meth 's Bauerntheater :

Heute 4 l Thr :
Bruder Martini

Abends 8 Uhr :
Der Tugendpreis !

KUNSTHAUS SEBALD
KARLSTRASSE 29 a

*
KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG

PROF . ADOLF HILDENBRAND
REICHE AUSWAHL NUR BESTER U.

PREISWERTER ERZEUGNISSE :
TEXTIL, FAYENCE , PORZELLAN

METALL, BÜCHER
RADIERUNGEN VON HANS THOMA

(FRÜHE DRUCKE )
ICH BITTE UM OEFL . BESUCH MEINER
WEIHNACHTS -AUSSTELLUNG

Grammophon
Polyphon

Apparate
und Platten

Künstler « Platten — NeuesteTänze — Turn - Platte
Gramola - , Elektro -Gramola - Apparate — Koffer -Apparate

Alleinige Spezial -Vertretung fflr Karlsruhe

Hg ^ j H i B | 3> ES D Ka 'serstraOe 176
• ® * IT% iE Eckhaus Hirschstraße

Friedrichshoff
Sonntag : abend

* tntritt frei GROSSES KONZERT
der gesamten Kapelle des Blasorchesters Karlsruhe unter Leitung des HerrnObermusikmelsters a . ü . Iii ««« . — Auserwähltes Programm .Zu zahlreichem Besuche ladet ein h . Mtehlin .

Kanarienvögel
Empfehle meine mit goldener und silbernerMedaille prämiierten Sänger .
Wllb . Eckstein , Karlsruhe , Sybelstr . 12vis ä vis dem Kinderheim .

Bin unter

Fernruf 6Z9 Amt Durlach
angeschlossen

Pfinztäler Heizungs -Bauanstalt
Inh . : Jakob Miiller , Grötzingen 1. Bad .

Gleichzeitig empfehle mich bei allen vorkom¬
menden Reparaturen , Betriebsstörungen im
Zentralheizungsfach und Neuanla ^en . Narag -
heiaungen , Autogen -Schweißen unter fachge¬mäßer Ausführung und billigster Berechnung .

— Erste Referenzen zur Verfügung . —

Die beliebten und praktischenWeih nachtsgeschenke■wie Elektr . Schreibtisch - , Klavier -, Nachttischlampen ,Bügeleisen , Kaffee - und T»emaschinen , Staubsauger etc .flnoen Sic bei uns in reicher Auswahl u . jeder Preislage
Beleuchtung E. u . K . Karrer

AmalienstraO « 85 n , gegenüber de n Postscheckamt .

Harmoniums
Saugwinu - und Druck -

winu -Svs em für
Haus , Schule , K rche
von Mark tOO.— an.

H . Maurer
Knisersliaße 176

Eckhaus lliischstraöe
rilustr . Hauptkatalog m.
Preisliste u . erläuternd

Schriften kostenlos !

Weltpanorama
38 Passage 38

in der Woche vom 80 . bis
86 . Dczcmbci ausgestellt

von Passau bis Wien .
Eintrittspreise .

Krwachsene 30 Pfg .Kindei 15 ..

nadifiilfe
in allen Rächern möch¬
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige im Karls -
rnlier Taablatt külirt
Ilinen schnell und billig
»ablrelche Schüler ' »

Carl Pfefferle
Telefon 1415 — Erbprinzenstrafle 23

empfehle (Or
Weihnachten

in bekannter ßflte n . billigsten Tagespreis

REHE
Schleid, Rüthen , Büge

in jeder Größe

Ragout
Hasen ^

ganz u . zerlegt in all . Teilen ,»
Fasanenbähae n . -Hennen , Schnepfen ,

Wildenten , rnss . Birkwild

TU.Masfgefiaöel
a ' s Stopfgänse , Hafermastgänse
Straßb Bratgänse auch zerlegt

Enten , Poularden , Kapaunen , Poulets ,
Hahnen , Truthähne und Hennen , Suppen -

und Fricassehühner .

Noteasciiränke
Eiche 58 Mk.

bei
Riedel & Co ., Karls¬

ruhe . vvaldstralie 49.

Rheinsalm , Nordsalm , Ostender Soles ,
Steinbutt , Heilbutt . Roizungen , Holländer
Cabliau und Schellfisch , Rheinzander ,

Felchen ,
lebenje Ueifinaifitskarplen tSpiegler]

lebende Forellen , Schleien , Hechte
lebende * gekochte Hämmern n . Langonsten
rnss . Malossol Caviar , Deutscher Cavlar ,

Gänsaleberterrlnen
Oelsardlnen , Salm , Hnmmer, Langonstenin vosyn

geräucherter Lachs und Aal
Fischräncherwaren nnd Marinaden in versebiedenen Sancen

Obst- nnd Gemüsekonserven
Prompter Versand nach Auswärts I

Lieferung frei Hausl
Vorausbesfellungen erbitte frühzeitig !

Stltn &imtiht
Mwertuim

Geltendmachung von Aitbejitz-
anspmchen

Viele Kriegsanleihezeichner haben bei
der Stadt . Sparkasse Karlsruhe noch
Kriegsanleihen , Sparprämienbücher u.
sonstige vom Reich übernommene
Länderanleihen hinterlegt , wofür die
Aulwertung aller durch 500 teilbaren
Beträge bis spätestens Mitte Februar
1926 bei einer Vermittlungsstelle (Spar¬
kasse , Bank oder sonstigen Kredit -
Genossenschaft ) anzumelden ist . Als

Vermittlungsstelle ist auch die

Etüdt. Sparkasse Karlsruhe
bestimmt . — Wir fordern unsere sämt¬
lichen Hinterleger von obengenannten
Anleihen zur Anmeldung ihrer Alt¬
besitzansprüche hiermit auf . — Die
Anmeldung hat während der Kassen¬
stunden bei unserer Wertpapiere - Ab¬
teilung (Zimmer Nr . 151 } persönlich zu
erfolgen . Schriftliche Anträge sind
zwecklos . Um eine rechtzeitige Wei¬
tergabe der Anmeldungen durchführen
zu können , ist eine baldige Aufgabe
seitens der Hinterleger notwendig .Die erforderlichen Vordrucke liegen
an unseren Schaltern bereit . Falls
innerhalb der genannten Frist keine
Anmeldung erfolgt , werden die bei
uns ruhenden Reichsanleihen als Neu¬

besitz betrachtet .

ölWWts eiocWnamt

Was ist WK

Sur

MihMts
-

bäiketti
emvseble :

Teiaschüftcln .
Nndclbrelicr
Sünilhöizer .

Auöstecker .
Teigsvribe « .
Ltonfektivritzev .

alle Sorten

BalKsormeil.
Schwariblech , »erjW *

und Ru #fer.

Edmund Eberhard
Nachf .. inhLudwigspiatz 40b «

Grammophon -
Reparaturen

werden anaenomnien ?
auf Wunlch abacliolt .
jufleftellt Wime im V»
auSaeiiilirt . Pupvenw »»
in Teilzabluna -

Serm. Witzemil»
Rbcinstr . 34». Tel . ^

Klütdver -

Pianino
wie neu erhalten
äußerst preiswert zu

verkaufen ,
Ludwig Schweisgut

Rrbprlnzcnstr . *
beim Rondellplatz

Utas ist Gemüt ?

Dennis 5 Butterstollen
(Chrlststollen )

Ein Hefeneebäok aus nur reiner SUBrahm-
butter u . den besten Rohstoffen hergestellt ,sollte seiner Güte und I' reiswllruiskeit
wegen auf keinem Weihnachtstisch fehlen

Stollen
von Mark 1.— bis Mark 10 .—
in großer Auswahl vorrätig .

Großbäckerei

Gustav Dennig
Ludwigsplatz und GarienstraOe 18

bei den Schulen
Honntag von 1 — 6 Uhr geOffnet .

HiMICIMIillO

Auf die Feiertage
empfehle ich :

Weiß - und Rotweine von 70 Pfg . an
Auf diverse Liköre , bekannte Marke , gewähreich 10— iO°io, solange Vorrat reicht

Diverse Wurstwaren im Aufschnitt
Lachsschinken , Saftschinken , Schinkenspeck

Friscbgebrannter Kaffee , Tee und Schokolade

Ferner zu Goschenkzwecken besonders geeignet
Weihnashts - Körbe
welche auf Wunsch angefertigt werden .

Elise Fischer
Feinkost Kaiserallee95

LSchumacher
Kaiserstraße 114 / 2 Treppen hoch

Notladen

Juwelen
Gold - u . Silber -Waren

Trauringe

Verkaufsstelle derWürttb .
Metallwarenfabrik

GeisUngen-St
Prima Bestecke

p

Rastatter Emailherbe
washerde . Waschkefsel ZimmerSsen , Revaratul <»
und i5rsabteile , evtl . Teiizalilung

L. « ndlaner . Grenzftr . 10, Telephon f6 ' °

Tee
Kaifee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLO ROTH
DRO O E RIE TEL, 18089 (

Das Aleman nen -Strandfest :
„Mondscheinnacht am Rhein u

findet am Samstag , den 9 . Januar 1926 in der Festhalle statt .
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschafts -Wochemundschau .

( Von unserem Spezialmitarbeiter .)

In den letzten Tagen mutzten wir wieder da -
von hören , daß die englische Regierung weiter -
mn den Weg des reinen Protektionismus be-

freitet . So wurde im englischen Parlament
weitere Subventionierung des eng -

Richen Kohlenbergbaus bewilligt . Und
Mendig konnte Churchill von der Zunahme des

Englischen Kohlenei 'portes berichten . Es ist aber
^ ar , baß der deutsche Kohlenbergbau , vor allem
A . Aüslande , nicht mehr mit dem von staatlicher
^ eite her unterstützten englischen Bergbau mit --
« nrmcn kann . Es ist daher leicht einzusehen ,
?aß unser deutscher Kohlenbergbau mindestens
' einen Inlandsmarkt durch mäßige Zollschranken
geschützt sehen muß . Denn in der ganzen Welt

durch das Aufkommen neuer Kraftmittel und
<"irch die Ausdehnung der Elektrizitätsverwen¬
dung der Kohlcnverbrauch bedenklich zurückge -
««ngen . Um aber nun diesem drohenden Absatz -
uiqngel entgegenzuarbeiten , gewährt England
staatliche Kohlensnbventioiien . Es ist daher in
«er Lage , billiger zu verkaufen . Solange dies
^ Ur den Inlandsmarkt berührt , ist dies aus die
englische Volkswirtschaft ohne Einfluß , für den
Auslandsmarkt dagegen bedeutet es ein Preis -
beschenk aus den Taschen der englischen Steuer -
Zahler . Diese Verpulverung englischen Ratio -
Nalvermögens könnte daher uns Deutscheu an
» tf) vollständig gleichgültig sein , wenn nicht , wie
bereits gesagt , dadurch unserem deutschen Koh¬
lenbergbau der Konkurreuzkamps so bedeutend
erschwert würde . Selbstverständlich dürfen wir
aber auch den englischen bedanken der Steue¬
rung der Arbeitslosigkeit nicht vergessen , die sich
nun über Teutschland gewaltig ausbreitet . Auf -
M « der deutschen Regierung ist es daher , Sorge
iu tragen , daß die deutsche Kohlenindustrie zum
Ntindesten ihren Inlandsmarkt voll und ganz
Kesichert erhält .

Tie weitgehende Umstellung der
deutschen Eise nindn st riezurSchrott -
? er Wertung zeigt , wie die Wirtschaft be-
>trebt ist . für den Raub der wichtigsten Roheisen -
«>«xr durch den Versailler Vertrag Ersatz zu
'Haffen . So wurde vor kurzem festgestellt , daß
*8 möglich wäre , über die Hälfte des deutschen
Eisenbedarfes durch Verschrottung von Alt-
beständen zu gewinnen . Um nun der deutschen
Industrie diese deutsche Schrottversorgung zu' ichern , besteht ein Schrottausfuhrverbot . In -
[° lge der großen Absatzkrisis kann aber z . Zt .
das gesamte Schrottaufkvmmen Deutschlands
nicht durch seine Eisenindustrie verarbeitet wer -
ben . Es ist daher wohl der Gedanke zu über -
legen , ob es nicht zweckmäßig wäre , angcnblick -
lich dieses starre Ausfuhrverbot zu mildern . Im
Zusammenhang mit dieser Frage taucht aber so-
>ort noch eine weitere auf . Die Schrottversor -
Aing liegt nicht nur Deutschland , sondern allen
Industriestaaten am Herzen . Es wird daher
Nicht mehr lange dauern , und die Schrottsrage
wird auch iu die internationalen Handelsver -
&age mit anfgenWnmen werden . Die deutsche
Anßenhandelsstatistik zeigt nun für die ersten
zehn Monate dieses Jahres , daß die Ein » und
Ausfuhr in Schrott sich ungefähr die Wage hal -
kn , die Ausfuhr geht dabei zum großen Teil
»ach Polnisch-Oberschlesien. Wir können somit
feststellen , daß bei internationalen Berhandlun-
gen die Schrottfrage au » deutscher Seite nicht be-
lastend wirken wird , sodaß wir ihrem künftigen
Austauchen in den internationalen Diskussionen
ruhig entgegensehen können.

Nicht mehr lange wird es dauern , und eine
weitere Beschränkung des deutschen
Handels wird in Fortfall kommen . Gemäß
dem deutsch - schweizerischen Protokoll vom 8. Sep¬
tember , betreffend die Einfuhrbeschränkungen ,
werden die letzten schweizerischen Einfuhr -
Beschränkungen am 31. Dezember 1ö23 fallen .
Es wird daher der freie Hakdel zwischen den
bciden benachbarten Staaten wieder einsetzen
können , so wie er vor dem Kriege bestanden hat .
Dieses erfreuliche Aeichen der wirtschaftlichen
Annäherung der durch die Kri « gsabsperrung sich
fremd gewordenen Wirtschaftseinheiten scheint
nun auch auf der Ostseite der deutschen Reichs »

grenzen langsam Verständnis zn finden . So
konnte vor kurzem im polnischen Parlament er -
klärt werden , daß der deutsch - polnische Wirt -
schastskrieg Polen nur Schaden zugefügt hätte ,
und daß es besser wäre , ihn zu beenden . Wir
Deutsche nehmen diesen Gedanken sicherlich gerne
aus . lassen aber wohl den Polen den Vortritt
zum Wiederbeginn der von ihnen unterbroche -
nen Verhandlungen . Denn das ^nnko für ein
weiteres Hinauszögern der d«utsch-polm,chen
Verständigung liegt nur bei Polen , . lber es ist
Ti den Zeiten , in denen England immer mehr
sich absperrt , ein erfreuliches Zeichen , daß der
Tille zur wirtschaftlichen Verständigung doch
Uoch nicht überall vollständig erlöschen ist .

Der Bericht über Deutschlands Austrengun -
Sen . die Lasten des ersten Jahre sd es
Dawesplanes abzutragen , ist von Parker
Gilbert erstattet. Und ohne Umschweisnngen
föQt er klar und deutlich , daß Deutschland nur
dann seine Verpflichtungen erfüllen kann , wenn
es in die Lage versetzt wird , einen Ueberschuß
von Waren oder Leistungen an die übrige Welt
Su liefern . Aber diese Welt ist keineswegs be-
reit , deutsche Ware ohne weiteres auszunehmen ,
sie will ihre eigene nationale Industrie schützen .
Und so wird daher , wenn nach Jahren wieder
einmal ein Jahresbericht über die Dawes -Zah -
lungen erstattet wird , die Unmöglichkeit fest-
gestellt werden müssen , noch mehr Zahlungen zu
erlangen . Die deutsche Wirtschast wird sich iu -
Zwischen immer mehr den veränderten Wirt -
kchaftsverbältniffen der KriegS - und Nachkriegs -
zeit angepaßt haben und das nachgeholt haben ,
was sie in den Inflationsjahren versäumt hat .
Tie wird daher wohl zur wirtschaftlichen Ber -
ständiaung bereit sein , werden dies aber auch
die Vertragspartner sein ? Der Dawesplan hat
der deutschen Wirtschaft das Vertrauen zurück -
gebracht , das ihr während des Krieaes verloren
gegangen ist ! Der Daivesplan wird in den
nächsten Iahren ivohl sicher der deutschen Wirt -
schast noch mehr ihre wirtschaftliche Freiheit zu¬

rückgeben , als sie jetzt besitzt ! Nicht aus dem
freundschaftlichen Entgegenkommen der anderen
Wirtschaftsstaaten , sondern aus der erzwungenen
Notwendigkeit heraus . Deutschland nicht zum
schärfsten Konkurrenten der Weltwirtschast zu
machen . So wird sich der Kreis der Loaik wohl
selbst schließen ! Dr . F .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zuckerstatistik . Nach der amtlichen Zusammen -

stellnng wurden im November 1925 verarbeitet :
43,92 Mill . Doppelztr . Rüben , wodurch die Ge -
samtverarbeituug der Campagne lab 1 . S . 25 ) auf
86,07 Mill . Doppelzentner anwuchs , gegen 7g,87
in der gleichen Vorjahrszeit . Die Ge Innung
von Rohzucker betrug im November 5 .48 Mill .
Doppelzentner und feit 1 . 9. 25 9,28 Mill . Dop¬
pelzentner lim Vorjahr 8,78 ) . Die Erzeugung
von Verbrauchszucker belief sich im November
auf 3,13 Mill . Doppelzentner und feit 1 . 9 . 25
auf 5,29 Mill . Doppelzentner ( Vorjahr 4,85 ) .
Die Gesamtherstellung , in Rohzuckerwert berech -
net , beträgt seit 1 . November 1925 12,63 Mill .
Doppelzentner gegen 11,94 Doppelzentner in der
gleichen Zeit des Vorjahres . In der gleichen
Zeit wurden in den freien Verkehr übergeführt :
Rohzucker 6679 (17 861 ) Doppelzentner , Ver -
brauchszucker 3,28 Mill . (3,11 Mill . ) Doppelzent¬
ner . Von letzterem kamen 388164 (320 727 ) Dop -
pelzentncr aus dem Auslande . Die gesamte
mutmaßliche Rübenverarbeitung wird in der
Berichtscampagne auf 102,35 Mill . Doppelzent¬
ner geschätzt . ( Eig . Drahtmeldg .)

Ein interessanter Wortzeichcnstreit . Das
Reichsgericht hat in dem Prozesse der Kloste r -
destillerie Lorch A .- G . gegen die Firma
Neuerburg A .-G . in Linz a . Rh . sür Recht er -
kannt , daß die Warenzeichen der Firma Neuer -
bürg „Edle von Neuerburg " und „Edle von
Neuerburg der Neuerburg A .-G .

" wegen der
Vcrivechsluugsgesahr mit der Likörbezeichnung
„ Edler von Lorch " zu lösche » sind .

Das Landgericht zu Neuwied , Zivilkammer ,
hatte die Klage abgewiesen , indem es verneinte ,
daß Verwechslungsgefahr oder ein gegen die
guten Sitten verstoßendes Verhalten der Be -
klagten vorliege . Das Oberlandesgericht zu
Frankfurt gab durch Urteil vom 13 . Oktober 1924
der Klage statt . Die Beklagte hatte dagegen Re -
Vision eingelegt , die vom Reichsgericht u . a .
mit folgenden Entscheidungsgründen zurück -
gewiesen wurde : . Das Berufungsgericht gelangt
auf Grund des 8 9 Abs . 1 Nr . 1 . §§ 12, 20 WZG .
zur Zusprechung der Klage . Es geht dabei von
dem in der Rechtsprechung des Reichsgerichts an -
erkannten Satze aus . daß Wortzeichen nicht nur
nach ihrer Bildwirkung , sondern auch nach
ihrer Klangwirkung und i h r e vi Sinn
geschützt sind , und . daß bei ihnen die Ver -
wechslungsgefahr des 8 20 gegeben ist , wenn sie
auch nur nach einer der drei Richtungen hin be -
steht . Ferner erwägt es zutreffend , daß diese
Verwechflungsgefahr nicht zu beurteilen ist nach
dem Eindrucke , den die nebeneinandergehaltenen
Zeichen hervorrrufeu , sondern nach dem Er -
innernngsbilde , das die Zeichen bei dem
Dnrchschnittsverbraucher d^r in Betracht kom-
wenden Waren hinterlassen . Im gegebenen

'Falle verkennt es nicht , daß Bild - und Klang -
Wirkung der beiderseitigen Zeichen durchaus ver -
schieden sind , es ist aber der Ansicht , daß der
Sinn der Zeichen auf das Gleiche hinauskomme
und daß daraus die Verwechflungsgefahr folge .
Beide Zeichen gaben sich , äußerlich betrachtet , den
Anschein eines Adelsnamens , bei dem als Adels -
Prädikat die immerhin seltene Bezeichnung „Ed -
ler von " und „Edle von " auftraten : tatsächlich
enthielten die Zeichen in dem Adelsprädikat den
gleichen Hinweis auf die Qualität des von den
Parteien vertriebenen Likörs , mährend der
übrige Teil der Zeichen die Herkunst des Likörs
angebe . Der Klägerin sei , wie die Beweis -
erhebuug ( Zeugenvernehmung ) bestätigt habe ,
zuzugestehen , daß sich dem Durchschuittskoufu -
menten in der Regel nur der Sinn , nämlich der
Adelsname mit dem aussallendeu Prädikat „Ed -
ler von " oder „Edle von " einpräge , während der
Name selbst „Lorch " und „Neuerburg "

, als das
weniger Charakteristische , weniger im l^ edächt -
nis hafte , leicht vergessen werde und schließlich
überhaupt nicht mehr genannt werde . Die Ver -
wechslungsgefahr werde auch dadurch nicht aus -
geschlossen , daß einzelnen Verbrauchern der Un °
terschied zwischen den Bezeichnungen „Edler von
Lorch " und „Edle von Neuerburg " zum Bewußt -
sein kommen möge , oder daß einzelnen bekannt
sein möge , daß der Likör der Klägerin ein hell -
gelber Benediktinerlikör in vierkantigen , dunkel -
grünen Glasslaschen sei . während der Likör der
Beklagten ein dunkelroter Cherry - Braiidy in
hellglasierten runden Steinkrügen sei . Es komme
nicht darauf an , daß jeder einzelne Konsu -
meut getäuscht werde , sondern nur darauf ,
ob der Verkehr im allgemeinen durch die
gewählte Bezeichnung irregeführt wer -
den könne : mindestens sei , selbst wenn dem Ver -
braucher im einzelnen Falle sowohl die Likör -
sortcn der Klägerin wie die der Beklagten be-
kannt sein sollten , infolge der Aehnlichkeit beider
Wortzeichen die G e f a h r e i n e r Täuschu n g
über die Herkunst der Ware gegeben . — Das
Reichsgericht hat sich dieser Auffassung an -
geschlossen und die Revision zurückgewiesen .

Anleiheanswertnug bei Sch»ldbuchglL» l>igern . Amt -
lich wird mitgeteilt : Zahlreiche Personen haben sich Die
Anlethewertpapiere nicht aushändigen , sondern Ihre
Forderung i " das Reichsschuldbuch » der ein Schuld -
buch der Länder eintragen lassen , lieber die ersolgte
Eintragung ist dein Glänbiger von der betreffenden
Schuldbuchverwaltnng seinerzeit eine Benachrichti¬
gung erteilt worden , au « der zu ersehen ist , wann
die Eintragung in da » Schuldbuch ersolat ist . Ist sie
tut dem I. Juli 1920 geschehen . so braucht sich der
Gläubiner , der dann soaenannter „AUtfcfitzet" ist , um
nichts * !I kümmern . Seine Schnldbnchsorderung der
alten Markanleihen wird von Amts weaen , also ohne
sein Zutun , iu eine Buchsordernng der neuen An -
leiheablösnngSschuld umgewandelt . Ebenso werden
ihm von Amts weaen die mit dieser Forderuna ver -
bundeucn Anslosunasrechte « - sichert . Sobald dieser
Umtausch von der Reichsschnldcnvcrwaltung bewirkt
ist erhält der Gläubiaer hieriiber eine Benachrich¬
tigung . Bei der großen Zahl der Schnldbuchsorde -
rnngen erstreckt sich die Urntauschtätigkeit Voraussicht-
lich bis in den Sommer 1926, sodaß sich die Schuld -
buihalänbiner »ich« »u beunruhigen brauchen , wenn

sie in der nächsten Zeit noch keine Benachrichtianna
erhalten . Schreiben an die Reichsschuldenverwaltung ,
welche nicht aus ganz besonderen Anlässen dringend
notwendig sind , sind daher zwecklos und im In -
teresse der schnellen Erledigung der dieser Behörde
zugefallenen umfanareichen Aufgaben zu unterlassen .

Anträgc auf Bewilligung einer Vorzugsrente
sind nicht bei der Reichsschiildenverwaltung zu stel-
len , sondern ausschließlich be ! der Bezirksfürsorae -
stelle, in deren Bezirk der Antraasteller wohnt .
Rente wird in der Neael nur bedürstiaen , im In¬
land « wohnenden reichsdeutscheu „Anlcihealtbesitzern "

bewilligt .
Das Verfahren über B a r a b s i n d u n a für im

Jnlande wohnende bedürftige Reichsdeutsche, welche
als Altbesitzer Paptermarkanleihe über weniger als
1000 Mark haben , ist noch nicht aereaelt , sodaß
diesbezügliche Anträge zur Zeit zwecklos sind . So -
bald die Reaelnna ersolat ist , werden die Taaeszei »
tunaen hierüber Mitteiluna machen.

Ein Schuldbuchgläubiger kann aber auch An -
leihealtbesitzer sein , obaleich seine Forderuna
erst nach dem I . Juli 1929 in ein Schuldbnch des
Reichs oder der Länder einaetraaen worden ist . In
diesem Sonderfall muh sich der Gläubiaer umaehend
an die znständiae Schuldbuchverwaltnna wenden und
dort unter Vorlaae geeigneter NachweiSvapiere
( Bankausweis , Zeichnnnasschcin usw . ) den Beweis
erbringen , daß er sein Geld zum Erwerb seiner
Schuldbuchsordernng dem Reich bzw . dem betr . Staate
beieits vor dem 1. Juli 1930 zur Versügnng aestellt
hat oder die Wertpapiere , welche zur Begründung
der Schuldbuchsorderuna aedient haben , bereits vor
dem 1. Juli 1920 besessen hat Die F r i st für der -
aleichen Nachweise laust am 28. Februar 1926 ab , so
daß s 'äter bei uns eingehende diesbezügliche Anträge
gegenstandslos sind.

Ausnahinetaris siir de» GreittausaanaSvunkt Kehl .
Mehrere in letzter Zeit von der Reichsbahn neu ein«« -
siilute Auc.nabmciaris « lasten den GrenzanöaangSpunkt
Kehl nnbcrucksichtiat. Tie H a n d e l s k a in m e r L a h r
ist wiederholt bei den zuständigen Stellen vorstellig ae -
worden , hat auf die besondere Bcdeutuna Kehls für
den Nord -Sud - und Ost -West - Berkehr hingewiesen und
cS als dringendes Erfordernis bezeichnet , datz dieser
wichtig Berkehrsplab die ihm zukommende Berückfich -
tignna find« , zum mindesten aber nicht schlechter gestellt
werde als andere Grenzstationen .

Die Eiseupreise sür Jau » ar . Der von der Roh -
sta h l g e m e i u s ch a s t und der Avi (Arbeitsaemein -
schast der eisenverarbeitende » Industrie ) gebildete
Ausschuß hat jetzt die Sätze sestaesetzt , zu denen die
erportierenden Werke ihre Walzeise « Produkte
im Januar verkaufen können , um mit ihrer ausläu -
dischen Konkurrenz Schritt halten zu können . Nach-
stehende Preise pro Tonne in Mark . Soweit Berän -
derungen geaenüber den Sätzen für Dezember vor -
genommen sind, sind die Preise sür Dezember in
Klammern beiaesügt : Rohstahlblöcke 90 , Borblöcke 92 ,
Knüppel 95, Platinen 98 . Formeisen Ivo, Stabeisen 104.
Bandeisen 12fi (130) , Walzdraht 115 , Grobbleche 118
( 123) , Mittelbleche 125 (130) , Feinbleche über 1 mm
145 (155 ) , Feinbleche unter 1 mm 155 (1(50) . Durch
entsprechende Gerabsetzuna der Auslaudsarundpreise
sind danach die Disferenzsätze für GrobUeche von
M 20 ans 25, sür Bandeisen von 25 auf 30 erhöht , sür
Mittelbleche von 15 auf 20 . für Feinbleche über 1 mm
von 15 auf 25 und für Feinbleche unter 1 mm von 15
ans 20. „

Der GrvbbKechverband hat beschlossen , die
Preise für Januar unverändert zu lassen.

Der Stabeisenverband läßt ebenfalls seine
Verkaufspreise unverändert .

Gratisaktie « statt « ardividendr Bei der Aktie«.
Vranerei Walle , Stuttgart . Anstatt der Ansschüttung
einer Bardividende wird den Aktionären ein Bezugs -
recht auf die noch im Besitze eines KoufortiuniS Sc-
kindlichen Vorratsaktien in der Weise eingeräumt ,
daß aus je fünf Stammaktien eine GratiS -Stamm -
aktie ausgefolgt wird . Der Reingewinn beträgt
bei 960 000 Rm . Aktienkapital nach Bornahme der
statutarischen nnd Ertrabschreibungen 818 099 Rm . ,
von welchem Betrag 148197 Rm . auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen.

Generalversam »»lu »g der Laurahiitte . In der G .B .
der Vereinigten Königs - und Lanrahütte wurde der
Jahresabschluß für 1924/25 genehmigt . Dr . ing . Alois
Czermak in Aussig wurde neu in den Aiissichtsrat
gewählt . In der anschließenden Aussiä>tsratssitzung
berichtete der Vorstand über die gegenwärtige Lage
des Geschäftes wie folgt : Die Kohlenverladung ist
der Jahreszeit entsprechend etwas flotter geworden ,
doch betragen die Bestände noch über 90 000 Tonnen .
Die Preise sind unzulänglich . Die Beschäftigung der
Eisenhütten ist schwach und in keiner Weise der Lei-
stungssähigkeit entsprechend . Das gesamte pol «
nische Eisensyndikat steht vor dem endgül -
tigcn Abschluß. Es wird hoffentlich einen förderlichen
Einslnß auf die Entwicklung des gesamten Eisen -
geschästeS ausüben . Eine weitere Belebung wäre
von dem günstigen Abschluß der schwebenden Handels -
vertragsverhandlnnaen zwischen Deutschland und Po -
len zu erhoffen . Störend ist der Zlotysturz gegen-
über unseren AnSlandsverbindlichkeiten .

s. Gebr . Junghans A .-G ., Uhrenfabrik , Schramberg .
In der G .B . am Samstaa waren 46 980 Stimmen von
Stammaktien nnd 8000 Stimmen von Vorzugsaktien
vertreten . Der Vorsitzende des Aussichtsrates , Fischer ,
gedachte zunächst des 25 jährigen Bestehens des Un -
ternehmens als A .-G . und seiner Leiter . Er wandte
sich sodann , gegen die ungeheure Steuerbelastung der
Industrie . Die G .B . genehmigte sodann die Regu -
larien nnd setzte die Dividende sür die Vorzugs -
aktien aus l> Prozent , für die Stammaktien aus
8 Prozent fest , lieber die Aussichten wurde mit -
geteilt , daß das Unternehmen bis November und so-
gar bis hente voll beschäftigt sei. Die sonst
übliche Belebung durch das Weihnachtsgeschäft sei je-
doch nicht eingetreten . Auch das Auslandsgeschäft sei
gedrückt. Es fei sür die nächste Zeit mit einem rnhi -
gcren Geschäftsgang zu rechnen.

Gleichzeitig mit der JunahanS A .-G . wurden in
den G .B . der Tochtergesclllcha' ten . der Messing -
werk S ch w a x z w a l d A . - G . und der S ch w a rz -
wälder M e t a l l h a n d e l s - A . - G . in Villingen
die Regnlarien genehmigt . (Eig . Drahtmeldg .)

Uhrenfabrik vorm . L . Furtwüngler Söhne A .- G . ,
Fnrtwan -' en . Die Verwaltung teilt nnS mit , daß
außergewöhnliche Absatzstockung Veranlassnug zu star¬
ken B e t r i e b s e i n s ch r ä n k u n g e n gegeben ha¬
ben , die unter Umständen vorübergehend auch zu
einer Stillegung einzelner Abteilungen des Betriebes
sühren könnten . Die Absatzstockung sei allgemein , aber
bei der Firma besonders fühlbar , da sie in erster
Linie hochwertige Qualitätserzeugnisse herstellen und
die srüher in größerem Umkanae getätigten Aus -
landSlieferungen erst wieder nach Abschluß allseitiaer
günstiger Handelsverträge ausnehmen könne . Es sei
aber gelungen , gerade in jüngster Zeit neue Be -
ziehnngen im Auslände anzuknüpfen , so daß vielleicht
schon nach einer kurzen Ueberganaszeit mit einer
Belebung deS GcschäktcS gerechnet werden könne .

Julius Eichel n . Co ., Komnt .- Gef . a . A ., Mainz .
Die Mehrzahl der Gläubiger der Ftrrnn hat Antrag
auf Verlängerung der G e I ch ä f t S a u f s i ch t
gestellt , um das Ergebnis der Verhandlungen abzu -
warten , die mit der Firma Stachclin n . Söhne ein¬
geleitet sind und dgrauf hinzielen , ihre Zustimmung
zur Uebertragnng ihrer Forderung an den Sichel -
Konzern von 2 Mill Fr . ans die A . - G . für Industrie -
werte >Agsi) , Lnzern . z » erlangen . Lant „Frkst . Ztg ."
hängt diese Zustimmung im wesentlichen davon ab,
ob es gelingen wird , durch Bildung eine ? Konsor -

Börse und Geldmarkt.
Dem Dezemberhest der „Wirtschastlivhen Mit -

teilungen " der Deutschen Bank entnehmen
wir folgendes : In einem Zeitpunkt , da die Wirt -
schastskrise . voll zur Auswirkung gelangt , wäre
es höchst merkwürdig , wenn aus psychologischen
Gründen eine Besserung der Börsenlage scstzu -
stellen wäre . Was der Börse aber in der letzten
Zeit einigermaßen Rückgrat verlieh , das war
die in Aussicht stehende Freigabe des deut -
schen Eigentums in den Vereinigten Staa -
ten , deren Verwirklichung der deutschen Wirt -

schast sehr große Beträge , über die sie bisher
nicht verfügen konnte , zuführen müßte . Und
zwar bedeutete diese Zurverfügungstellung so
großer Eigenmittel weit mehr als irgendeine
noch so langfristige Anleihe , weil aus diese Art
die Verschuldung vermieden wird . Die Nach -
richt von dem bevorstehenden Abkommen hat seit
langem wieder einmal eine nachhaltigere Teil -
bewegung nach oben an der Börse ausgelöst ! da -
bei war die Tendenz vorhanden , den Begriff der
Gesellschaften , die durch die Freigabe Ver -
invgenswerte hereinbekommen oder von Schul -
den frei werben , möglichst weitherzig auszu -
legen . Wie gering aber das Börsengeschäft im
ganzen während des Monats Ätovember gewesen
ist . geht aus den stark gesunkenen Einnahmen
aus der Börfenumsatzsteiler hervor , die sich bei
gleichbleibenden Steuersätzeu auf 1,76 gegen
2,38 Millionen im Oktober beliefen . Daß die
festere Börsenstimmung nur aus Teilgebieten
zum Ausdruck kam , liegt , abgesehen von den
Verhältnissen in der Wirtschaft selbst , wohl auch
an dem innerpolitischen Spannungszustand . den
eine Regierungskrise in Deutschland ge¬
wöhnlich zeigt .

In der Zahl der Konkurse , die von 1148
im Oktober auf 1360 Ende November gestiegen
ist , sowie in dem außerordentlich starken Anwach -
sen der A r b eit s l o s e n z i sser n sindet die
Wirtschaftskrise ihren bedenklichsten Ausdruck .
Während Ende Juli die Zahl der Arbeitslosen
nur rund 197 000 betrug , belief sie sich Ende Ok -
tober auf 363 000 . Innerhalb eines Monats
aber , bis zum . 1 . Dezember , ist die Zahl der
Hauptunterstütztingsempfänger auf 669 000 gestie¬
gen , hat sich also beinahe verdoppelt . Auch gegen -
über dem gleichen Zeitpunkt im Vorjahre ist der
äugen blickliche Stand der Erwerbslosenzifser
über 50 v . H . höher . (Dies widerlegt die Behaup -
tuug mancher Kreise , daß die jetzige Arbeitslosig -
keit nur eine Saisonerscheinung sei. Red .) Die
Umsätze im Warengeschäft sind jedoch nicht wei -
ter eingeschrumpft . Der Ertrag der Umsatzsteuer
im Monat November mit 101,5 Millionen ist so--
gar um 25 v . H . höher als im Monat Septem -
ber , wenn man denselben Steuersatz zugrunde
legt (der Monat Oktober kommt sür einen Ber -
gleich nicht in Betracht , weil Quartalszahlungen
hinzukommen ) . - - • ■

Es beginnt aber auch die Krise auf dem Geld -
markt ihre Wirkung zu zeigen , so wie jede Krise
am Ende eine größere Ge6 >flüssigkert als Folge
der Zurückhaliung und der Ausfchaltung geld -
aufsaugender Betriebe hervorruft . Beachtlich ist
auch die steigend « Abnahme des Wechselpo .rte -
seuilleS ber Reichsbank . Auch der Ertrag der
Wechselsteuer zeigt im November mit 3,4 Mil -
lionen eine starke Abnahme gegenüber der Ob -
tober - Zifser von 4,6 Millionen Reichsmark . ES
sind also im Aiouat 'November , selbst wenn man
für alle Wechsel die volle dreimonatliche Laufzeit
annimmt , etwa für 1 . 2 Milliarden
Reichsmark Wechsel iv e ni ge r aus -
gestellt worden . Der Rückgang deS Aech -
selumlauss trifft zusammen mit der Hosfnuug ,
daß durch die Freigabe der deutschen Werte in
den Vereinigten Staaten die allgemeinen ZinS -
sätze in absehbarer Zeit eine Ermäßigung ersah -
ren könnten . Wesentlich hängt damit auch die
Steigerung der Goldpsandbriese bei lebhafteren
Umsätzen zusammen .

Wenn vielleicht auch im gegeuwärtigeu Mo -
ment der Beschluß der Reichsbank , das Kredit -
k o n t i n g e n t zu lockern , weniger von prak¬
tischer Bedeutung ist . so besteht die Wichtigkeit
des Beschlusses doch vor allem in dem Weg , der
eingeschlagen wird , und der eben zur Norm zn -
rückführt .

tiuuis die in den Händen der Grobgläubiger von
Sichel befindlichen wertvollen Beteiligungen zurück¬
zukaufen .

Erfolglose Opposition in der G .- B . der Agsi . In
der G . -V . der A .-G . sür I n d n st r i e w e r t e ,
Luzern . wurde der Antrag der Opposition aus
Abberufung ddr LiquidationSkomunffio » mit 15284
gegen 5585 Stimmen abgelehnt bei 2683 Stimmenthal -
tnngen der Verwaltung , ebenso der Antrag auf Ein -
xeichnng der Verantwortlichkeitsklage gegen die Ver -
Wallung . Die Opposition erhob Protest . Präsident
Dr . Stephan von der Elsaß -Lothringischcn Bank in
Straßbnrg teilte mit , baß die Gruppe der Eomptoir
d 'ESeompte die ihr verpfändeten Wertpapiere , die d«n
Gegenstand der Taufcha ' tion mit Sichel bildeten ,
um 5 072 000 Franken erworben hat . wodurch die
Schuld der Agit gegenüber dieser Gruppe gelöscht
worden sei .

Dinglcrsche Maschinenfabrik A.-G . , Zwcibriicke».
Die vielfachen und viclverziveigte » Verhandlungen
mit den für die Sanierung in Betracht kommenden
Stellen haben bisher einen zuversichtlichen
Verlans genommen , doch konnten sie noch nicht soweit
abgeschlossen werden , daß der sür den 21 . d . MtS . ein¬
berufenen Generalversammlung ein v o l l st ä n d i -
ger Sanier ungSplan vorgelegt werden könnte .
Die Bcrwaltuna , sowie die Aufsicht sind der festen

» Ueberzenguna , daß die Sanieruna dnrchaesührt wer -
den kann . Es wird nunmehr eine neue Gcncralver -
sammlung sofort mit der gleichen Tagesordnung , wie
sie für den 21 . d . MtS . vorgesehen war , auf den
12. Januar 1926 einbernsen .

Adler n . Oppenheim« A . -G ., Berlin . In bji am
SamStag stattacfnndcnen G .B . waren die Vorzugs -
aktien in der Präsenzliste ansaesührt . Die Vorzugs -
aktioncire leisteten aber im Hinblick auf die bevor -
stehende gesetzliche Regelung ans die ÄiiSübung ihres
Stimmrechts freiwillig Verzicht . Der Abschluß siir
1924/25 wurde hierauf ohne Diskussion genehmigt ,
und iet Reingewinn von 310 079 Rm . ans nene
Rechnung vorgetragen . Der Geschäftsgang ist
nach Mitteilung de ? Vorstandes zufrieden stel -
l e n d , die Zahlnngswcifc lxit sich zum Teil aebesfert.
Ausfälle von Außenständen seien durch Versichernnaen
gedeckt . ES bestehe die Aussicht , daß im nächsten Jahr
die Stockung völlig beseitigt sein wird .
meldg .)

(Eig . Draht -



Seite 10 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 20 . Dezember 1S2S Mr. SS!
Sföiraeinc Elektrizität ^ A .- G.« Berlin . Die Bi -

lanzsitzuna der Gesellschaft wird , wie wir erfahren , in
etwa sechs Wochen stattfinden . Der aeaenwärtiae
Stand des Abschlusses ergibt bereits einen gewissen
Uebcrblick , so daß man , wie bereits gemeldet , mit
einer Dividende von 6 Prozent rechnen kann . (Eig .
Drahtmelda . )

Phönix A . -G. sür Aernbau » od Hiittendetrieb , Diis -
seldors. Die Gesellschast beruft zur Genehmigung des
bereits bekannten Abschlusses ihre o . G .V . auf 15.
Januar 1926 ein . Mit Rücksicht auf den beabsichtigten
Rückkauf der in den Händen der Phönix Trust
Matschappij besindlichen insgesamt SS Mill . Rm .
Phönixaktien wird der G .B - gleichzeitig 'eine Aende -
rung der Satzungen über die Berechtigung der Ge-
scllschast , ihre Aktien im Wege des Rückkaufes ein¬
zuziehen . vorgeschlagen . <Eig . Drahtmeldg .)

Rheinische Metall - und Maschincufabrik A. -G . Der
Aussichtsrat der Gesellschaft genehmigte die von der
Direktion vorgeschlagene » Sanierungsmaßnahmen
sowie die Bilanz per 80. Juni 1925. Die Bilanz wirb
mit einem B e r l u st von 6,9 Mill . Rm .abschließen .Die Aenderung der Verlustzahl ist darauf zurück-
zuführen , daß ans Zweckmäßigkeitsgründen die durch
die Stillegung der Anlagen eingetretene Wertver -
Minderung bereits teilweise berücksichtigt wurde . Im
übrigen bleibt es bei der beabsichtigten Zusam -
m e n l e g n n g im Verhältnis 3 : 1 unter gleich-
zeitiger Erhöhung des Aktienkapitals auf 6 Mill . Rm .
Die Uebernahme der neuen Aktien ist gesichert.

Eine Gründung nach dem Woolworth - Syftem . Nach
der Köln . Ztg . ist in Köln eine Einheitspreis -
Handelsgesellschaft m. b . H . gegründet wor -
de » . Nach amerikanischem Muster bezweckt diese
Gründung die Herstellung und den Handel von Be -
darssartikcln aller Art zu Einheitspreisen bIS zu 3 .k
je Stück.

Aus Baden
Zellstosf-Fabrik Waldhof A . -G, . Maunheim -Wald-

hos . Zu der Mitteilung des estnischen Gene »
ralkonsulats in Berlin , daß die estnische Re »
gierung beschlossen habe , alles von der ehemaligen
Zarenregierung nicht liquidierte Eigentum der Zell -
stoss- ^ abrtk Waldhos - Pernau an dieselbe zurück-
zucrstatten ( siehe Nr . 587 ) , erklärt die Zellstoff -Fabrik
Waldhos : ES ist richtig , daß der fragliche Beschluß
ergangen ist . Dieser Beschluß bezieht sich jedoch nur
auf eine Reihe von beweglichen Vermögen des zer -
störten Unternehmens , insbesondere aus im Kriege
requiriertes rollendes Material . ES handelt sich hier -
bei nur um verhältnismäßig ganz geringfügige Werte .
Tic Hauptvcrmögensbestandteile der Pernauer Ge¬
sellschaft waren die Fabrikgrundstücke , die Maschinen -
einrichiung und der Waldbesitz. Der größte Teil die-
ses Waldvcsitzes lag im Gebiet des jetzigen Sowjet -
rußland . Er ist der Pernauer Gesellschast durch
Liquidierung und Nationalisierung ohne Entschädi¬
gung entzogen worden . Der in den Randstaaten ge -
legene Rest des Waldbesitzes ist den neuen Agrar -
gesehen zum Opfer gefallen . Die gesamten Fabrik -
anlagen sind bekanntlich schon im Jahre 1915 völlig
zerstört worden, »die Maschinen sind , soweit sie nicht
auch vernichtet wurden , verschleppt worden . Das
Fabrikgebäude ist nach Rekonstruier « ng der Gesell-
schast nach estnischem Rechte im Frühjahr 192» zwar
zurückgegeben worden , ist aber durch die oben geschil -
derten Vorgänge zurzeit so gut wie wertlos ,solange sich nicht « in eventueller Wiederaufbau der
Fabrik ermöglichen läßt . Durch den neuen Be -
fchluß der e st nischen Regierung hat sich
somit die Grundlage für das den Obli »
gationäreu gemachte Angebot in keiner
Weise verschoben .

Gotthard Allweiler Pumpeusabrik A .-G . i» Radolf -
zell. Die Gesellschaft, die mit den GarvenSwerken
A .-G. für Pumpen - und Maschlnenfabrikation W.
Garvens , Hannover - Wülsel in Interessengemeinschaft
steht, verteilt 8 Prozent Dividende .

H. FuchS -Waggonfabrik A .-G . , Heidelberg . Die Ge-
sellschast legt für daS abgelaufene Geschäftsjahr lper
80. Juni > den Bericht vor . Die Absatzverhältnisse
erfuhren eine weitere Verschärfung : Reichsbahnbestel «
lungen waren >uir in ganz geringem Umfang und
nur zu unauskömuilichen Preisen erfolgt , desgleichen
die am freien Markt vorhandenen Aufträge , die in -
folge des scharfen Wettbewerbs zu ungünstigen Be -
dingungen hereingenommen werden mußten , um
überhaupt Beschäftigung zu erhalten . Andere Arbeit
für . die Belegschaft konnte nur in geringem Maße
beschafft werden . Nach normalen Abschreibungen ,
119 835 Rm . , verbleibt ein V e r l u st von 826 488 Rm . ,der durch die gesetzliche Rücklage <882118 Rm . ) gedeckt
wird . Die Aussichten sind ungünstig , wenn die
Reichsbahn , die immer Hauptauftraggeber an Wag¬
gonfabriken war , nicht bald Bestellungen in größerem
Umfange herausgibt , so werden selbst die größten und
ältesten Werke des Waggonbaues in ihrer Existenz
bedroht . »

In der Bilanz erscheinen u . a. : Vorräte 8 779 775
Rm ., Außenstände 585 242 Rm ., denen unter Passiven
964 509 Rm . Verpflichtungen gegenüberstehen : außer -
dem sind genannt : Anzahlung von Bestellern 1 032 979
Reichsmark .

Banken
Reichsbankausweis . Nach dem Ausweis der

ReichSbank vom 16. Dezember 1925 hat der Sta¬
tus der Bank in der zweiten Dczemberwoche eine
weitere Entlastung erfahren . Die Wechsel -
anlage verminderte sich um 28,6 Mill . auf
1565,0 Mill . Rm . , und zwar sind von privater
Seite 25,6 Mill . Rm . Wechselkredite zurückgezahlt
worden , während 3,0 Mill . Rm . auf Neuabgabe
von Rediskonten entfallen , die somit eine Höhe
von 585 .8 Mill . Rm . erreicht haben . Der Lon»°
bardbestand erhöhte sich um 3,g Mill . aus 3,7 Mill .
Rm . , der Esfektenbcstand um 2,8 Mill . auf 226,3
Mill . Rm . Die gesamte Kapitalanlage der Bank
nahm demnach um 22,4 Mill . aus 18(10,0 Mill .
Rm . ab. An Reichsbanknoten sind 168,0 Mill .,
an Rentenbankscheinen 56,2 Mill . Rm . in die

Kassen zurückgeströmt , so daß der Banknoten -
Umlauf nunmehr 2566,3 Mill . Rm ., der Be-
stand der Reichsbank an Rentenbankscheinen
254,3 Mill . Rm . und der Umlauf an diesen Schei-
nen 1356,8 Mill . Rm . beträgt .

Di -e fremden Gelder zeigen eine Ver -
mehrung um 133,3 Mill . auf 765,0 Mill . Rm . , die
fast ausschließlich auf das Anwachsen der öffent -
lichen Guthaben entfällt .

Der Goldbestand hat sich um 0,4 Mill . auf
1207,7 Mill . Rm . erhöht , während die deckungs-
fähigen Devisen um 7,6 Mill . auf 394,9 Mill .Rm . zurückgingen . Der gesamte Bestand an
Gold und deckungsfähigen Devisen erfuhr somiteine Verminderung um 7,1 Mill . auf 1602,5 Mill .Jim . Die Deckung der Noten durchGold allein hat sich von 44,2 Prozent in der
Vorwoche auf 47,1 Prozent , die Deckung durchGold und öeckungsfähige Devisen von 68,0 Pro -
zen auf 62,4 Prozent gebessert.

Beleihung von Effekten durch die Reichsbank . DaS
Reichsbank - Direktorinm hat beschlossen , die nachstehend
aufgeführten Wertpapiere zur Beleihung bei der
Reichsbank in „Klasse A" zuzulassen :

Bayerische Vereinsbank in München -Nürnberg8 % Goldpfandbricfe Reihe 46—50,Frankfurter Hvpothekenbank in Frankfurt a . M .
8 % Goldpfandbriefe Reihe 2,

Mitteldeutsche Bodenkredii -Anstalt in Greiz
10 % Gold - Hypothekenpfandbriefe Reihe 1 und S,Preußische Hypotheken -Actien - Bank in Berlin
8 % Gold -Hypothekenpfandbriefe von 1925 Reihe 8,Preußische Landespsandbriesanstalt in Berlin
5 % Goldmarkpfandbriefe Reihe 8,8 % Goldmarkpfandbriefe Reihe 4 ,

Preußische Pfandbrief - Bank in Berlin
10 % Gold -Hypothekenpfandbriefe Em . 39 und 40,Rheinische Hypothekenbank in Mannheim
8 % Gold -Hypothekenpfandbriefe Reihe 5,

Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden
8 % Gold - Hypothekenpsandbriefe Reihe 5 ,
10 % Gold -Hypothekenpfandbriefe Reihe 7,Westdeutsche Bodenkrcditanstalt in Köln
10 % Goldpfandbriefe Em . 5,

Eisenbahn - Stamm - »nd StammprioritätS -Aktien
KönigSberg - Cranzer Eisenbahn - Gesellschaft in Kö-
nigSberg <Preußen ) -Aktien .

Baukfraae » . Am 17. Dezember hielt der Zentral -
verband des deutschen Bank - und
BankiergewerbeS in Berkin seine Generalver -
fammlung ab. An Sand des Geschäftsberichtes führte
Rechtsanwalt Bernstein u . a . folgendes aus : Eines der
Hauptprobleme , deretwegen in den nächsten Tagen im
ReichSiinanzministerium Besprechungen stattfinden sol¬
len , M heute die Abgrenzung zwischen den Ge-
schäften der privaten Banken im>d den Spar -
kassengeschäften . Im Gegensatz zu den Aus -
führungen von Präsident Kleiner auf dem Nankiertage
sei zu betonen , daß die Geschäftstätigkeit der Sparkassen ,
die oft gar nicht auf den bankgeschäftlichen Verkehr ein-
gestellt sind, bisweilen zu einer Gefahr für den redlichen
Geschäftsverkehr geworden ist , Mißstände im Sparkas -
senwesen, wie j. B . neulich in Elberfeld , seien an der
Tagesordnung . Das Aufwertungsgefetz habe
an die Tätigkeit des Verbandes sehr hohe Ansprüche
gestellt, !txh sei das Gesetz trotz seiner komplizierten
Konfeguenzen als solches zu begrüßen . Die Vermiti -
lunasarbeit bei der Durchführung des Anleiheabll -
fungsgesetzes. vor der in Bankkreisen schon lange ge»
warnt worden fei , würde nunmehr nach den Durchfüh -
rmrgSbeftimmungen des Reich« kommiffariatS das er-
wartete Ausmaß noch bei weitein übersteigen , so daß
die vom Reich - gewährt^ Entschädigirng für die Ver -
mittllUwgSstellen nicht entfernt ausreichen wird . ES
müsse unbedingt zu einer höheren Vergütung komme» .
— Hinsichtlich der Börsenumfatzsteuer seien er -
neut Vorstellungen erhoben worden , ebenso roegen etneS
Gesetzentwurfes über den Vergleich zur Abwendung
des Konkurses , worüber jetzt bei der Regierung
Verhandlungen schweben . — Im Anschluß an die Aus -
führungen von Rechtsanwalt Bernstein erklärte der
Vorstand aus Anfrage , man solle die SicherheitSverhält -
Nisse im Terminhandel nicht schwärzer schildern,als sie sind . Di « bestehenden Gesetze im Zusammen -
hang mit den in die GeschäftSbebingmngen der Berliner
Börse aufgenoinmenen Bestimmungen lieferten einen
ausreichenden Schutz.

Dom südwestdeutschen
Produktenmarkt .

X . Mannheim , 18, Dez .
In der abgelaufenen Berichtswoche hat sich

von Beginn vis Ende die Preisbasis nicht ge-
ändert . Zunächst gingen unter dem Druck der
flauen ausländischen Terminnotierungen die
Preise für Manitoba -Weizen um 0 .80—1 hfl. zu-
rück , hatten aber bis Wochenende den ganzen
Kursverlust annähernd wieder aufgeholt . Der
am 15. d . Mts . veröffentlichte Regierungsbericht
über die argentinische Ernte meldet , dah
infolge Auftretens von schwarzem und rotem
Rost und ungünstiger Witterung im nördlichen
Weizengebiet 42H Prozent der Ernte in der
Provinz Santa ffe und 18,6 Prozent der Ernte
in der Provinz Cordoba gelitten habe . Zu glei -
cher Zeit wird von Nordamerika gedrahtet , daß
dieser Bericht zugunsten des Warenexports
übertrieben sei . (Siehe auch unseren Be¬
richt im Morgenblatt vom Freitag . ) Wenn man
am letzten Mittwoch beobachtete , wie der Dezem -
bertermin in Chicago vom Mittel - bis zum
Schlutzkurse lalso innerhalb 2 % Stunden ) um
ganze 6 Cents getrieben werden konnte , dann
findet man vielleicht die Erklärung dafür , wa-
rum Europa , mit Ausnahme von England , an
diese Hausse, die als Börsenmanöver kapitalkräf -
tiger Haussiers zu bewerten ist , nicht glauben

wollte . In D e u t s ch l a n d war denn auch in
Auslandsgetreide kein bedeutendes Geschäft, da-
gegen wurden in deutschen Weizen wiederum
größere Mengen exportiert . Durch die geringe
Einfuhrtätigkeit und lebhafte Ausfuhr von Wei -
zen und Roggen liegt ein Ueberangebot in Ein -
fuhrscheinen vor . die wegen der Geldknappheitmit einem Damno bis 8 Prozent angebotenwerden .

Die Offerten lauteten zuletzt : Manitoba - W e i -
z e n I , Don .- Jnfp . , feeschwimmend izweithändig ) , zu17.20 , Manitoba I , Don .-Jnsp . per Dezbr .-Abladnna
(direkt ) , zu 17.50 , desgl . II zu 17.25, desgl . III , see-
schwimmend izweithändig ) , zu 16.50 hfl . per 100 Kg.eis Rotterdam . In La Plata -Weizen find angeboten :80 Kg. Rvfafe , loko Rotterdam / zu 17.80 transborde ,73 Kg. Baril , feeschwimmend, zu 10.90 , desgl . 79 Kg. ,neu « Ernte . Dezbr .—Januar -Berschissung , zu 16.90 ,78 Kg. Barusso , neue Ernte , Januar - Abladung , zu10.40 , desgl . per Januar 15, Februar - Abladung 10.30
« nd per Januar —Februar abladbar zu 18.15 shl . per100 Kg. cif Rotterdam . In deutschen Weizen liegenAngebote vor in 75/70 Kg . schwerer Ware per Dezem -bcr -Berschissung zu 13.50 » nd in 70/77 Kg . schwererWare , gleiche Positiv » , zu 14 hfl . die 100 Kg. cif Rot -
tcrdam . Roggen ist sehr gebrückt . Deutsch- pol -
nischer Roggen , 72/78 Kg. Abladegewicht , per Dezem -
ber -Verschifsung izweithändig ) , zu 8.30, aus ersterHand zu s—9.05 hfl . per 100 Kg. cif Rotterdam . Ge-
handelt wurde dcutsch- polnischcr Roggen , per Febr .-Abladung , z » 9 .35 hfl . die 100 Kg. cif Rotterdam .Für Nr . II Weftern - Noggen , sccschwimmend und auf
Abladung , stellen sich die letzten Forderungen auf11.20— 11 .15 hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam . Nach
Gerste bestand etwas mehr Nachfrage . Malting -
Gerste , 48 lbf ., per Dezember -Abladnng , ist zu 9 .25 hfl .per IM Kg. cif Rotterdam verschiedentlich gehandeltworden : für Januar -Abladung verlangte man 9 .50bis 9 .45 und per Februar -Abladung 9 .S5—9 .00 hfl ver100 Kg. cif Rotterdam . In Donau - Gerste liegen fastkeine Angebote vor . Hafer lag ruhig . Für Ca-
nada -Western -Haser III werden 10.75— 10.70 hfl . per100 Kg. eis Rotterdam geboten . Für White - ClippedNr . II , 33 lbs. , per Januar -Vcrschissung , werden 9 .80bis 9 .75 hfl . ver 100 Kg. cif Rotterdam gefordert .Pommertscher Hafer , 51/52 Kg. schwer, per Dezember -
Abladung , ist zu 10.15 und per Januar -Verschissungzu 10.20 hsl . per 100 Kg. eis Rotterdam osseriert .
Auch für Mais war die Tendenz ruhig . Mixed -
Corn Nr . II , feeschwimmend, ist zu 9 .87^ hsl . per100 Kg . cif Rotterdam gehandelt worden . Donau -
Galfox -Mais , feeschwimmend und per Dezember an -
dicnbar , wurde verschiedentlich zu 9.50—9.45 hfl . perIM Kg. cif Rotterdam aus dem Markte genommen .
Für Donan - Galfox -Mais per März —April - Ver -
ladung verlangte man 9 und per April —Mai -Ab-
ladung 8 .V0 hfl . per IM Kg . cif Rotterdam . Plata -
MaiS war zu 10.25—10.10 hfl . per IM Kg . cif Rotier -
dam offeriert . Für südafrikanischen Mais , seeschwim-
mend , forderte man 9 .50 und sür in Rotterdam ein -
getroffene Ware 9.80 hfl . ver IM Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produkten -
Märkten , wo seit Wochen die denkbar kleinsten
Umsätze in Brotgetreide und Mehl getätigt wurden ,warsen die bevorstehenden Feiertage bereits ihre
Schatten voraus . An den beiden Börsentagen , die in
diese BerichtSwoche fielen , wurde trotz starken Besuchs
fast nichts umgesetzt. Die Preise für Jnlands -Weizen
haben dadurch stark gelitten und eS wurde für ein -
wandfreien Wetzen nicht mehr als 25 Rm . perIM Kg. waggonfrei Mannheim bezahlt . Auslands -
Weizen kostete, je nach Qualität und Herkunft , 82
biS 34.50 Rm . die IM Kg. frei Waggon Mannheim .
Roggen hatte hei uns ebenfalls ruhigen Markt .
Südrussischer Roggen wurde mit 22.50, Western -Rog -
gen zu 28 Rm . und inländischer Roggen , je nach Qua -
lität , zu 18.50—19.25 Rm . per 100 Kg. waggonfrei
Mannheim angeboten . In Gerste nahmen die Um-
sähe auch nur einen ganz kleinen Umfang an . Für
prima Borderpfälzer Braugerste verlangte man 24
bis 2S Rm . per IM Kg. waggonfrei Mannheim , für
Taubergerste 21— 22.50 und für untersrinkische 20.75
biS 22 Rm . per IM Kg. ab Verladestationen . Hafer
nahm mangels Anregung ruhigen Verlauf . Für in
Mannheim disponiblen Auslands -Hafer bewegten sich
die Forderungen , je nach Qualität , zwischen 19.50 bis
SS Rm . und für Jnlands -Hafer 13—20 Rm . per IM
Kg. waggonfrei Mannheim . Auch Mais hatte ruht -
gen Verkehr . La Plata -Mais , i » Mannheim greif -
bar , ist zu 21 .50—22 Rm . per 100 Kg ., brutto für
netto , einschließlich Säcken , waggonsrei Mannheim ,käuflich.

Mehr . Die Lag« am Mehlmarkte war die gleichewie am Brotgetreidemarkte und die Preisbewegung
richtete sich vollkommen nach den Auf - und Abwärts -
bcwegungcn der Weizen - und Roggenpreife . Für
Weizenmehl , Basis Null lMannheimer Fabrikate ) ,verlangen unsere Mühlen beute 41.50—42 Rm . , wo-
gegen die zweite Hand 40.25—41.50 Rm . für die 100
Kg. , waggonfrei Mühle , am Markte ist . Weizenbrot -
mehl ist zu 31 .50—32 Rm . per IM Kg . , waggonfrei
Mühle , käuflich. Für Roggcnmehl , süddeutsches Fa -
brtkat , verlangt man 27.25— 23.25 und für norddeut -
sches Roggenmchl 20—23 Rm . für die IM Kg. , wag -
gonfrei Mannheim .

Für F u t t e r a r t i k e l hat die Nachfrage etwa »
nachgelassen, wie dies in der Regel gegen Weihnach-
ten hin zu beobachten ist . Kleie war zu 11— 11 .25 ,Biertreber zu 18.25 Rm ., Frachtparität Mannheim ,offeriert . Trockenfchnttzel waren zu unveränderten
Preisen von 10 Rm . per IM Kg . , lose, ohne Sack , ab
Verladestation , und Malzkeime zu 15 Rm . die IM Kg.
mit Sack, Frachtparität Mannheim , käuflich. Für
Leinkuchen forderte man 28.50, Erdnußkuchen 23 und
für Rapskuchen 18—16.50 Rm . für dte IM Kg., wag -
gonfrei Oelfabrikstationen .

Tabak . Der Einkauf in Obernut -Tabaken setzte
sich in der BerichtSwoche zu weichenden Preisen wei»
ter langsam fort . So wurden in Roth einige hundert
Zentner zu 24—25, in Eppelhein » zu 24.50 und in
Forst und Weiher zu 18— 20 Rm . per Zentner ver -
kauft . In der Hardt wurden Nachtabake zu 15 bis
16 Rm . per Zentner abgenommen . Im übrigen stockt
der Einkauf infolge der allgenieinen wirtschaftlichen
Lage. Verpackte überseeische Rippen werden zu 4 bis
5 Rm . ver Zentner angeboten .

Hamburg , 19. Dez . (Etg . Drahtmeldg . )
terminnotierungen von 10.30 Uhr vor»"
tags . Dezember 14,10 B . , 13,50 G . : Januar 14>S® S"
13,50 G . : Februar 14,10 B . , 13,50 G ; Mär , 14,05 «Z11 G . : April 14,10 B . , 14,10 G . : Mai 14,25 B .. W
G . : August 14,50 B ., 14,45 G . Tendenz ruhig -

Hamburg , 19. Dez . lEig . Drahtmeldg . ) •
termin Notierung « n von 12.80 Uhr tni»«« .
Dezember — B .. 94 ,50 G ; März 92 B ., 91 G-,
89,50 B . , 89,25 G . ; Juli 88,50 B „ 88,25 G. Teilven«
rubig .

Vom Kaffecmarkt. Hamburg , 19 . Dez . i**i ,chcnbericht der Morris A. Heß Gcf . m. b . H-, ••
bürg . ) Der Kaffcemarkt verlief auch in der
fencn Rerichtswoche ohne besondere Anregung , JL .
Koftfrachdofferten und die Terminmärkt « noti«^unverändert und der Konsum deckt weiter nur
notwendigsten Bedarf . Letzte Großhandelspreise >
nach Güte und Beschreibung : Santos isirpcrior
extra -prime ) 1,90— 2,10 Rm ., gewaschene Zentralaw
rikancr 2,15— 2,45 Rm . sür 'A Kilo roh vetS " 1
ab Lager Hamburg .

Bremen , 19. Dez . (Eig . Drahtmeldg .) B » U « '
wollterminmarkt . Amtlich « Notierungen
1 Uhr mittags . Dezember 19,75 B ., — G . : 3 » ?««-
19,55 B „ — März 19,74 B . . Mai 19,71 B ..
G . : Juli 19,54 B . . 19,44 © . ; September 19 .48 »*
— G . ; Oktober 19,88 B ., 19,20 G . Tendenz ruhili-

Bremer Baumwollenotierung vom 19. Dezem^
Schlußkurs : Anierikanische Baumwolle f"",
middling colonr 28 mm Staple loko 20 .92 per e™
Pfund .

Magdeburger Zucker -Notierung vom 19. Deze«1" *
Nicht notiert . Tendenz still.

b. Von den pfälzischen Obstmärkten, 18. Dez . ®'?
Anlieferung von Winterobst auf den Märkten ist
Zeit lcbhgft , doch läßt die Abnahme zu wüttW
übrig . Es bleiben überall erhebliche Uebe »
stände , welche die Preise teilweise , trotz der
nachtseinkäuke , zu leichten Senkungen veranlag '
ES kosteten Acpsel erster Sorte 25—30, zweiter12—20, Birnen 30—40, Nüsse 35- 40 , Kastanien
Bemerkenswert ist das Anhalten weiterer Ausla >>'
einsnhr in Obst , und werden auf den Märkten ^ '
Großstädte große Mengen Trauben . Bananen ,ronen und Aepfel angebracht , wofür jedoch bei tM
großer Geldknappheit der Absatz vielfach mangelt .

Börsen
Berlin , 19. Dezs. O st d e v i f e n : WarschaubiS 44.22, Katiowitz 43 .54—43.76 , Rcval 1.126—1.1!»'

Noten : Polen 42.78— 43.22, Posen 48.98 - 44 .22,land 79.60—80 .40.

Berliner Sfaftags- un4 Termlnfturse .
vom 19 Dezember »

flu Türken B. l ]
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Labmeyei . . .
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Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf daS

„Karlsruher SogNoft"
ist schnellstens zu veranlassen,
denn für alle nach dem 25.
eines jedenMonatS eingehenden
IeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr.

MSN

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.
Annahme von Depositengeldern.

Kostenlose Beratung
in Aufwertungsangelegenheiten .

MW MM WM MINO
« U Ocpoflteneoffc am Sahaho,SLlatz und Niederlassung , n Mühlburg .

modem , kreuz -
saitig , k» «t neu .

sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterunp

Hang
Kaiserstraße 16?
Salamanderschuhhs .J
Bopdafiffen

i. reicher Auswahl Sei

Jg . Müller
Sirschttr t ».

eJet & tfett/
erfahren Sie die Grönde der *

Kursveranderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert -
vollen Beilagen ausgestatteten Börseninformationsblatt

Ofctte
3 $ vrftttffr39ftrawt *

tBericMe
i Koif MftrWtfrii

Berlin C 2. An der Spandau» Brücke 10
Verlangen Sie Probenummernl
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